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Donnerstag , 7. April 1921. Abend-Ausgabe.
MMtärpolizetgerickt Wiesbaden.

Verurteilung.
Sm . Si .&re 1921. am 80. März , vormittags 9.30 Uhr. 'st
Militawoilreigerlcht Wiesbaden , eiitberufen auf Be-

* • % rtn  Kommandierenden Generals der 37. Jnian-
Wrre - Divrfwv zur Aufnahme des Verfahrens gegen
Lecker.  Mar . geboren am 16. November 1884 zu Ober-
* '̂ 2 ' Schneider, wohnhaft in Wiesbaden , welcher
bejckMldist ist. oaß er seine Waren nickt mit Preisen ver¬
leben batte , in öffentlicher Sitzung an gewohnter Stelle
Wfammengetreten und bat folgende Entscheidung getroffen:
7 . In Anbetrachtdessen ist festgestelit worden , daß der Ve-
^uldigtr am 10 Marz. 1921 unterlassen hatte , von 8 RollenStoff 8 nicht mit Prellen zu verleben.
. An Anbetracht dessen, daß er demnach den Artikel . 29a
der Verordnung Nr . 2 der Hoben inter rlliierten Rheinland-
kcmmissron. eme Anweisung der Militärbehörde , welche
unter dl« in Artikel 6 der Verordnung Nr . 1 der Hoben
Interallllerten Rhemlandkommission genannten Kategorien
fallt , übertreten bat verurteilt das Gericht Decker. Mar.

tnnszig (501 Mark Geldstrafe , nebst den Kosten
Bekanntmachung der obengenannten Grund«

Sund vorstehender Verurteilung vor Ablauf einer Woche in dereitung „Wiesbadener Tagblatt " und zum öffentlichen
usbang des gerichtlichen Urteils und seiner Begründung

wahrend dreißig Tagen im Schaufenster feines Geschäftes in
Wiesbaden . Langgaffe 47. und bestimmt , daß bei
Nichizablung der Geldstrafe fnnerbalb 8 Tagen nach Ablauf
^5^.^ ?''" ûnnsfrlst an deren Stelle eine Gefängnisstrafe von
fünf Tonen tritt auf Enind des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Verord-
minaen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 29a der Verordnung Nr . 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Ee-

brauchsg-genstanden muß der Verkaufspreis sichtbar ver¬
merkt fern, und zwar in allen Ortschaften , die durch öffent-
nche Bekanntmachung von den Befatzungskommandanten
oezetmnet stnd. Diese Bekanntmachungen bestimmen auch
"le Art der Gegenstands. welche von der Maßnahme des
voritebenden Artikels in jeder Ortschaft betroffen stad.

Verordnung des Oberbefehlshabers der französtfchen
Rbeinarme.

Nr . 743 2/2 vom 17. November 1920.
Artikel 2:

Gemäß der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt die
Anordnung Nr. 2 der Obeibefehlshaber der französischen
Rbelnarmee ^ folgendes : In allen Ortsch iften . in welchen sich
eine franzonfche Garnison oder der Sitz eines Delegierten
der Hohen Interalliierten Rbeinland -Kominiss.on befindet,
muffen sämtliche gangbaren zum Verkauf ausgestellten
Waren m!' sichtbaren Preisen versehen werden . F 24*

Sur richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

RMtSepolizrisericht Wiesbaden.
Verurteilung.

Im Jahre 1821. am 30. März , vormittags 9.30 Uhr. ist
das Militärpolizeigericht Wiesbaden , einberufen auf Be¬
fehl des Herrn Kommandierenden Generals der 37. Jnfan-
terre - Diviston . zur Aufnahme des Verfahrens gegen
Ochß . August, geboren am 14. Cevtember 1879 zu Wies¬
baden . von Beruf Möbelkändler . wohnhaft in Wiesbaden,
welcher beschuldigt ist. daß er feine Waren nickt mit Pfeifen
versehen batte , in öffentlicher Sitzung an gewohnter Stelle
zusammengetreten und hat folaenlw Entscheidung getroffen:

In Anbetracht deffcn ist festgestcllt worden , daß der Be¬
schuldigte am 15. März 1921 unterlassen batte , sämtliche im
Schaufenster seines Geschäfts zum Verkauf ausgestellten
Möbel mit Preisen zu versehen.

In Anbetracht deffen. daß er demnach den Artikel 29a
der Verordnung Nr . 2 der Hoben interalliierten Rbeinland-
kommission. eine Anweisung der Militärbehörde , welch«
Unter die in Artikel 6 der Verordnung Nr . 1 der Hohen
Interalliierten RKeinlandkommission genannten Kategorien
fallt , übertreten hat . verurteilt das Gericht Ockß. August,
an hundert C10O) Mark Geldstrafe nebst den Kosten der
öffentlichen Bekanntmachung der obengenannten Gründe
und vorstehender Verurteilung vor Ablauf einer Woche in
der Zeitung „Wiesbadener Tagblatt " und zum öffentlichen
Ausbang des gerichtlichen Urteils und keiner Begründung
u-äb-end dreißig (301 Tage im Schaufenster feines Geschäfts

Wiesbaden . Bismarck-Ring 7. und bestimmt , daß
ber Nichtzahlung der Geldstrafe innerhalb 8 Tagen nach
Ablauf der Berufungsfrist an deren Stelle eine Gefängnis¬
strafe von zehn (10) Tagen tritt auf Grund des Gesetzesvom 22. Juli 1887.

Nachstehend die Artikel der obengenannte « Verord¬
nungen und Anwerfunsen der Militärbehörde:

Artikel 29a der Verordnung Nr . 2:
An allen »um Verkauf ausgestellten Waren nnd Ge-

brauchsgegenstanden muß der Verkaufsvrei ; sichtbar ver¬
merkt sein, und zwar in allen Ortschaften , die durch öffent¬
liche Bekanatmachung van den Besatzungskomma,idanhn
bezeichnet sind, D:efe Bekanntmachungen bestimmen auch
die Art der Gegenstände. , welche von der Maßnahme des
vorstebeaSen Artikels in reder Ortschaft betroffen stnd.

Verordnung de- Oberbefchlsbabers der französischen
Rbeinarme «.

Nr . 743 2/2 vom 17. November 1928.
Artikel 2:

Gemäß der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt di«
Anordnung Nr . 2 der Oberbefehlshaber der französiickwn
Rbeinarmee folgendes : In allen Ortschaften , in welchen sich
eine französische Gnrn .fon oder der Sitz eines Delegierten
der Hoben Interalliierten Rheinland -Kon,Mission bei-ndetz
miissen famtchche auumbaren rum Verkauf ausgestellten
Waren mit stchtbaeen Preisen versehen werden . F 245

Sür richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

Militärpolizeigericht Wiesbaden.
Verurteilung.

das ° >»? 0 MSrz . vormittags 9.30 Uhr. istWssukurpolizergerrckt Wresbaden . einderuien auf lLe-
^ des Herrn Kommansierendeir Generals der 37. Jnfan-

„■ öur Ausnahme des Verfahrens gegen
§fborenam 9. Oktober 1869 zu W-es-

®<m n6aft -n .Wiesbaden . welckrer beschuldigt ist. daß
dicht mrt Preisen versehen hatte , in öffent-

aewobn ter, Stelle rufammengetreten undbat folgende Entscheidung getroffen:
r^ ,.,i>-" .^ "^ tracht dessen ist festgestellt worden , daß der Be-
^ ^ ' kste am 10. Marz 1921 Unterlasten batte , die im Schau-
senster seines Geschäftes ausgestellten Waren mit sichtbaren
Preisen zu versehen, obwohl der Preis an ied -m Artikel
versehen war . räwck im Innern der Kleider und Pelze.
der Berordnnna q?« er .demnach den Artikel 29ader Hohen mteralliierten Rheinland-

eine, Anwersung der Milktärbebörde . welch«
^ter die m Artikel 6 der Verordnung Nr . 1 der Hoben
Assierülllrerien Rbemlandkommistlon genannten Katego - i->n
fallt , übertreten hat . verurteilt das Gericht Bacharnch Moef

buudert ( ,00) Mark Geldstrafe nebst den Kost der
offentlrcben Bekanntmachung der obengenannten Gründe
und vorstehende-- ,Verrirtcilunq vor Ablauf ein-er Woche in

. Wiesbadener Tagblatt " und best-mmt bnü
bet Nichtzahlung der Geldstrafe inne -halb 8 Ta ?-n'
Ablauf der Verufnngsfrtst an deren Stelle eine G-fäng^
vom^ °Julf ^ 867' ° ' ^ itt auf Grund ^ des Te 'tzes

Nachstehend die Artikel der obennenannten Nerord-
nungen und Anweisungen der Militärbehörde : * “ X5erorö'

Artikel 29» der Verordnung Nr . 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten War -n und Ge.

brauchsgegenstanden muß der Verkaufspreis stchtbar ver-
merkt fein und zwar in allen Ortschaften , die durch öffent-
beÄ bne/ " stnb" " Di -?» Aeiatzungskowmandanten
bi- » lebend - Aese . Bekanntmachungen, bestimmen auch

.o et 2? ?̂Enstande. welche non der Maßnahme des
vorstehenden Artikels in jeder Ortkckaft betroffen stnd.

Verordnung des Oberbefehlhabers der französtschenRbeinarme.
Nr . 743 2/2 vom 17. November 1920.

Artikel 2:
Gemäß der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt die

Anordnung Nr . 2 der Oberbefehlshaber der französtsch-n
Rhelnarmee folgendes : In allen Ortschaften , in welchen stch
eine franzostfche Garnison ober der Sitz eines D -legiert -n
der Hoben Interalliierten Rheinlaad -Kommistion beendet
musten sämtliche gongbrren zum Verkauf ausgestellt -',
Waren mit stchtbaeen Prellen versehen werden . F245

Für richtig« Abschrift: Der Staatsanwalt

Nr. 160. ♦ 89. Jahrgang.

Ein Eeschästsministerium als
Übergangskabinett in Preußen.

Dz.  Berlin , 7. April . Die gestrigen Fraktions¬
besprechungen  über die Bildung der Regierung
in Preußen haben zu keinem Ergebnis  geführt.
Die Fraktion der Deutschen Volkspartei lehnte die von
der Sozialdemokratie geforderten Garantien für ein
Zusammenarbeiteff mit der Volkspartei ab . In der
Sitzung der sozialdemokratischen Fraktion wurde fest¬
gestellt, daß eine Änderung der Situation bisher nicht
singetreten sei, weshalb sich die Fassung von Beschlüs¬
sen erübrige . Sowohl die „Deutsche Allgemeine Ztg ."
wie di« „Vossische Zeitung " halten es für wahrschein¬
lich, daß man einen Ausweg aus der Verlegenheit init
der Bildung eines Geschäftsmini st eriums  als
Lbergcmgskabinett versuchen werde. Der Präsident
dieses Kabinetts , das stch teils aus Politikern , teils auch
aus der Beamtenschaft entnommenen Fachministern zu-
jMKlMchM»»ttte, welche«ms den Lechen des Zen¬

trums  genommen werden . Nach der „Vossischen Zei¬
tung " werde das Zentrum den Minister Steger-
wald  als Mnisterpräsidenten präsentieren , dem es
überlassen bleiben werde, die einzelnen Ministerposten
zu besetzen. Sämtliche Parteien , ausgenommen die
Radikalen rechts und links, hätten sich bereits damt
einverstanden erklärt , dem vom Zentrum nominierten
Kandidaten für das Ministerpräsidium ibre Stimme zu
geben. _

Die Verhandlungen über die überschichten.
. . Br.  Men . 7. Avril . (Eig . Drahtbericht .) In der über-
schrckten- und Lohnfiage haben gestern hier die Verband-
l u n n e n zwischen den Bergarbeiteroerbänden urck dem
Zecken verband begonnen  und bis zum sväten Abend ge-
dcuert . Die Verhandlungen werden Donnerstagkrüb inBerlin  fortgesetzt werden.

Eine Kirchenaktion.
Lr . Berlin . 7. Avril . (Eig . Drabtberichr . ) Der deut¬

sche eoangelrsche Gemeinde tag  befvrack gestern
die Wiedergewinming der der Kirche Entfremdeten durch
Vrckksmissionen. Generaliuverintendent S v o l t o (Magde¬
burg ) befürwortete die R- t- iligrin , *n diesem Werke durch

Eine neue Protestnote an Deutschland.
. , D- Daris . 7. Avril . (Ei «. Drabtberickt .) Der Bot¬
schaft  e r r a t bat gestern unter dem Vorsitz von Jules
C a m o o n eine Note  an die deutsche Regierung gerichtet,
in welcher gegen die fornrelle Verletzung von Artikel 380 des
Verialller Vertraas . d. b. gegen die Verletzung der
freien Schiffahrt im Kieler Kanal,  protestiert
wird.

Die Vorgeschichte dieser Protestnote ist sslrendes : Am
21. Mär » war dem englischen Danivfer ..W i in b l e t o n .
der unter französtfckier Flagge nach Danzig fuhr , die Einfahrt
m den Kieler Kanal verweigert worden mit der Begrün¬
dung. daß er eine Ladung von Kriegsmaterial mit der Be¬
stimmung an Polen an Bord habe . Nach zehntägiger Warte-
fiist konnte der Damvfer durch den Sund nach Danzig fahren.

Die Not« fügt bei. daß eine Wiederholuna dieser Ver¬
letzung des Versailler Artikels nickt geduldet werde. In der
Note wird ausdrücklich zugegeben, daß der Damvfer tatsäch¬
lich Kriegsmaterial für Polen an Bord batte . Der Art . 380
bestimmt, daß der Kieler Kanal allen Kriegs - und Handels¬
schiffen aller Nationen , ole mit Deutschland im Friedeus-
zustand leben, offensteben muß.

Stärke und Bewaffnung der Polizei.
Lr . Berlin . 7. Avril . (Eig . Drabtberickt .) Die inter¬

alliierte Militärkommifiion  bat dem Aus¬
wärtigen Amt eine neue Note über die deutsche
Polizei »ugeben lassen. Cie behaustet darin , die Polizei
trage unzulässigerweise noch immer den Charakter einer de-
weglichen militärifchen Streitkraft . Sie stellt sich ferner auf
den Standpunkt , daß di« Deutschland zugesvrochen-m 150 000
Mann nickt nur di« uniformiert «, sogenannte Ordnungs-
volizei. sondern auck di« Zivilvolirei umfassen müßte.

Das Auswärtige Amt  bat in einer Antwort¬
note  darselegt . daß die fetzige deutsche Polizei den >n der
Note von Boutosn « gestellten Forderungen durchaus ent-
strecke und nicht als militärisch « Organlsatisn betrachtet
werden könne: ihr Charakter als lokale Polizei werde da¬
durch nickt beemtfächttqt . daß in Notfällen Polizeikräfte
vorübergebend außerhalb des Bezirkes verwendet werden
müssen. Die Notwendigkeit einer solchen Deriweadung
hätten die Ereignisse der letzten Zeit gezeigt : sie hätten auch
nezeiot. daß die Polizei mit der zugelaffenen Bewaffnung
den Ausgaben nicht gewachsen ist die an sie herantreten
können. Für absehbar« Zeit sei damit nickt zu rechaen. daß
es gelinge, aller im Lande verborgenen Mafchinengswehk«
habhaft zu werden und jedes ve-steckte Gewehr zu entdecken.
Überdies würden verbrecherische Elemente stck immer wieder
auf irgend eine Welle in den Besitz neuer Waffen zu setzm
wissen. Die deutsche Reaien 'ng müsse stch unter diesen Um¬
standen Vorbehalten , neue Antrag«  wegen ein » bessere»
Bewaffnung zu stellen. ^

Dz. Berlin . 7. Avril . Wie der ..B . L.-A." berichtet,
werde fm Reichsministerinm des Innern eine Denk¬
schrift  hergestellt , die an Hand non dokrunentarisch fest-
gostellten Tätlichen den Nachweis führen werde, daß die
fetzige Bewaffnung der Volizef völlig unzureichend fei.

Bayern schlüqt neue Verhandlungen über die
Ent » affn «ngsfrage vor.

Dz.  München . 6. April . Die Korrespondenz Hoff-
mann teilt amtlich mit : Der Ministerrat beschäftigte
sich in seiner gestrigen Sitzung mit der vom Reichs-
Minister Dr . Heinze  im Auftrag der Reichsr«gierung
überbrachten Rote vom 20. März . In der vom
Ministerrat beschlossenenAntwort an die Reichsregie-
rung schlug die bäuerische Staatsregierung mit ein¬
gehender Begründung vor , bei gegebenen Anlaß mit
der Entente in neue Derhandlungsn wegen der Gnl*
iDaffnuußgfrage einzutreten.

Die FYprozentige Abgabe.
W. T.-B. Baris . 6. Avril . Am 30. März bat der Abge¬

ordnete R e r e n der Kammer Bericht erstattet über die
50vrozentige Abgabe  der einsefübrten deutschen
Waren . Nack dem ..Journal des DSbats " steht der Bericht
einige Abänderungen an dem Reaiecunasentwurf vor. Ire
über 50 Prozent hinausaeben sollen, die jedoch auch niedriger
sein können. Die Zölle werden von der Zollverwaltung in
derselben Form wie andere Zölle erhoben , ibre Zahlung
iekock besonders bescheinürt. Die Abaabe soll erhoben wer¬
den vom Einfuhrwert vlus Transvort und Versicherungs¬
kosten. wobei der Einfuhrwert deklariert werden muß und
die Velesoaviere des Ervorteurs beirrrbriWen sind. Die
Abgabe soll stck auch erstrecken auf deutsche Rohprodukte , die
in anderen Ländern verarbeitet worden sind, wenn die deut¬
schen Bestandterle noch 50 Prozent vom Wert « des Endvro-
duktes darsteven . Man ist der Ansicht, daß der deutsche
Eroorteur bei Verfehlungen gegen vre Bestimmungen ebenso
wie der französische Importeur zur Verantwortung gezogen
werden und gemeinsam mit diesem mnten soll. Ausge¬
schlossen sind Durch«mmswaren und alle Waren nach Maß¬
gabe des bis rum 8. Mar » 1921 bezahlten Teilbetrages ihres
Wertes . Die War « soll unter Zollverschluß lagern , nnd zwar
soll der volle Betraa der A^ rabe entrichtet werden. Die
Rückzahlung soll erst, nach erfolgter Wiederausfuhr erfolgen
Co will man verbrnoern . daß bei französischen Importeuren
Waren laaern unter Zollverschluß, um das Gesetz zu
umgeben, im Falle dasselbe ssväter wieder abgeschafft wird

Dz. Bans . 7. Avril . (Drabtberrcht .) Jaaues Bain-
ville  fast in der ..Liberi « . die 50vro, . Abgabe vom Ver¬
kauf deutscher Waren muffe so gestaltet werm.m. daß sie eine
Art Blockade über Deutschland darst, -lle. Ci« muffe also
nickt nur von den vier westlichen Alliierten . Frankreich En,-
lond. Belgien und Italien angewendet werden , sondern auch
von Polen , der Tschecho-Clowakei und Cüdslawfen . Ersi
dann fef erne wirkliche Einkretst !»« »orbonden . Frankreich
lmbe feine Stellung zu der unggrffchen Angeleaeab -it ge¬
nommen, um den Regierungen von Brag und
Belgrad « n tg egenzukommen.  Als Gegenlefstnna
könne mandi - Bete >lf«una dieierStaachM an d« r Gans" -mm* «ittoi Deutschland - ' m . ^
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Amerikas Haltung zum Friedensvertrag.
Dz. Paris . 7. April . (Drahtbericht .) Wie Stefan

Lauzanne dem „Matin " aus Washington  tele¬
graphiert , wird Präsident Harding  m seiner Bot¬
schaft an den Kongreß , die am nächsten Dienstag ver¬
lesen wird , formell erklären : Amerika  wurde nie¬
mals das Völkerbundstatut annehmen,  in
gleicher Weise weide auch der Vertrag von Ver¬
sailles verleugnet  werden . Der Bericht^ tatter
habe mit den meisten Senatoren , die dem Ausschuß für
Auswärtiges angehören , gesprochen: er habe nicht einen
unter fünf getroffen, der auch nur den Vertrag nul
Reserve ratifizieren wollte.

Dz. Paris , 7. April . (Drahtbericht .) Me Pertinar
im Echo de Paris " mitteilt , soll die amerikanische
Note an Frankreich , England und Italien , in der
Washington mitteilt , daß es sich von allen von der En¬
tente seit dem Waffenstillstand abgeschlossenen Vertragen
sernhält . nickt veröffentlicht werden . Gestern roar
nlitaeteilt worden , die Note werde in Amerika ver¬
öffentlicht werden , nachdem ste den alliierten Regierun¬
gen überreicht worden sei. ^ ^

Dz. London. 6. April . Der ..Manchester Guardian
findet di« amerikanische Note 'an Deutschland sehr
freundlich im Tön und schreibt. Amerika unter¬
stützt die Forderungen der Alliierten nach Reparatwnen
bis zu den Grenzen der deutschen Zahlungsmoglichteit
Das Blatt tritt dafür ein, daß Amerika in der Repara¬
tionsfrage formell zum Schredsrichteramt  auf¬
gefordert werde.

Harding und die Resolution Knox.
Dz. Paris . 6. April . Harms veröffentlicht eine Mel¬

dung des „New York Herold " aus Washington wonach
Präsident Harding  bestreite , verlangt zu haben, daß
der Antrag Knox sofort vor den Senat komme. Der
Präsident sei überzeugt , daß der Friedensvertrag von
Amerika nicht ratifiziert wetde . es fei aber unnötig,
den Antrag Knox deshalb zu beschleunigen. D >e poli¬
tischen Kreise halten dies für sehr wichtig, daß der An¬
trag nicht am Anfang der Session zur Diskussion
kormne. und sie glauben , daß man warten werde, bis
Deutschland seinen Willen , d ' e Repara¬
tion  e n z u b e za h l e n , gezeigt- habe. Bis dahin
würden die Vereinigten Staaten ihre Haltung beibe-
halten , die auf der Tatsache beruhe daß Amerika sich
immer noch theoretisch rm Kriegszustand mit Deutsch¬
land befinde. __ _ . , .

Aivianis Mission gescheitert.
Dz Paris . 7. April . (Drahtbericht .) Pertinax

FrcUt im „Echo de Paris " fest, daß die Aufgabe VwianiS
gewesen sei. von Amerika zu verlangen , daß es den
Friedensvertrag von Versailles und das Volkerbundv-
statut annimmt . Diese Hoffnung musie aufge-
öeben  werden . Es bleibe also nichts anderes übrig,
«lg zu versuchen, daß die Regierung von Washington
sich dazu versteht , in die Resolution Knox einen Satz
einzusckneben, durch den wenigstens die Gültigkeit der
Verträge , die mit der deutschen Regierung abgeschlosien
worden seien, erklärt werde , soweit sie europäisches
Interesse hätten , also den Vereinigten Staaten keine
Verpflichtungen auferlegten.

Briaad über den Wiederaufbau.
Dz. Paris . 6. April . (Harms .) Bei dem. Empfang

der Delegation der Parlamentarier der zerstörten (ve-
■£ eS SHant,  d °b et Mte >mb» ingt -u
Notwendigkeit bewußt fei. alle Mittel anzuwenden,
um nicht nur die ans dem Jahre 1920 noch zu bezahlen¬
den 800 Millionen herbeizuschaffen, sondern auch alle
Beträge , die für den Wiederaufbau dieser Gebiete not¬
wendig sind. Diese Frage werde in Kurze gelost werden,
da Deutschland  sehr bald zur Ausführung seiner
Verpflichtungen gezwungen  werden wurde . Bnand
stimmt mit der Delegation überein betreffs der Wichtig¬
keit der von Deutschland in bar oder in natura zu
leistenden Zahlungen.

schnell in Bewegung . Um ^ 7 Uhr abends wurde die
Schweizer Grenze in Buchs pasiiert . wo der Kai,er von
den Schweizer Behörden ubernoniinen und nach Luzera
brgleitet wurde.

Massendemonstrationen gegen die Rückkehr der
Habsburger.

Dz. Prag . 6. April . (Tschecho-Slowakisches Presie-
bureau .) Heute fanden in Prag  und P->■ f

SfufftanbJs sowie über den aettirann w» ^ '^ RÜMnd I Massendemonstrationen der Sozialdemokraten gemelm

tass *säjtsmWsäjS B
äußerst zahlreich besuchte Versammlung Mit dem gli¬
chen Thema statt . _ _

W T.-B. Berlin. 6. Avril. Nack einer Blättermeldung
aus Salle fübstte die A usb ebuna  des ^ genannten̂ kom¬munistischen Sau via  u a r t l e r s i n. ö ai
Aufdeckung der ganzen Organisation der kommunNMwen
Putickleitung. Die Oberleitung Aufstandes befanden«in den banden eines »ewigen Robert Kr ule.
Unter den beschlagnahmten Karten und Schriften venno.n
sich Situationsüerichte und Blaue »ber die Or« m,atwn oes
Aufstandes sowie über den Ze.tvunkt d s Une

_ SsrnttL Einen ..Klavier -Abend" «ab am
Mittwoch der Pianist Serr F. Sans Rebbold — nicht ru
verwechsln mit dem kürzlich bier ausgetretenen W. Reh-verwecŷeln ' x̂ sten künstlerischen Waffengange an¬
trat wä̂ -ickSERebbold als Klavierheld LereUs aner-
ffruut und auch in Wiesbaden wohlbekannt ist. Er wnrt seit
-inMer Zeit nicht mehr in Köln, sondern in Berlin als

nim Konservatorium, und sein gestriges Konzert zeigte
N ' aufE KW Söb^ feiner Kunst. Musik aus einemWeltraum von fast zwei Iabrbunderten stammend— ivielte
-r mB treffstcheär stilistischer Einfühlung und m erner tech-
misL Aus AbE di« an Glätte und Eleganz kaum etwas

wünschen übrig ließ. Vom alten Domemco Scaflattr (geb
\ Rc-n sechs Sonaten zum besten. Es stnd kürzere, meist
WkiÄKomvÄitionen . welche sich an den Stil der damals
allbeliê ten"italienischen Diolinmustk anlebnen- merkwürdig
srisch und aufgeräumt klingend: dabei von interessantem Kla-
vi-rsab' wie ja denn Scarlatti als der erste eigentliche st o.
«i^ virtuof «ferne historische Bedeutung bat : und der auch

i hie Moitbttett Het ê bes SttTtnurtents
wû r - durch Einfübrung des Überschlagens

^SSnde Ä/Legteren Pastagen, der weiten ErMe und
kecken Svrünge. So stecken diese kleinen, m ennaMenFor-
wenoehatteE ..Sonaten " voll Witz und Laune und Pfiffig¬
keit. Woran es auch dem Vortrag des Herrn Aebbold nicht
frillte Mozart war mit der fang- und klangreichenA-Dur-
Sonate vertreten Den ersten Satz - das Tbema mit den
Variationen — muhte Herr Rebbold sehr fsknfüblrg abzu-
iünen und olasti'ch zu modellieren und darnach auch das Me¬
nuett und das jetzt so aktuelle ..Alla Turca“ mit kräftigem
Antrieb lebensvoll r'.l gestalten. Von Beethoven spielte er die
^ Moll-Sonate op. 31. ein Werk, dessen eigenartiger Ervan-
Nonsdvang allerdings nicht so zwingend in Erscheinung trat
wie neulich unter Elly R«r,s Sünden: es machte sich eine ge-
uiiNe nervös« Unruhe im Soiel geltend, welche d,e klare und
wabrbeitsvolle Nachzeichnung— namentlich auch >m ab-

Alle-retto — vorübergehend trübte. Nun. es
b eh auch bei Herrn Rebbolds Wiedergabe der Sonate

noch« ,n» des Rühmenswerten an Bravour und
MustkaltM ^ Robert Schumanns hier seit lang« nicht mehr
Musikal"Ä'g-Moll-Sonate op. 11 — macht« den Schlick des

" Wie Serr Rehbold ste spielt«, mit dieser glanzenden
R ^ ität war man doch wieder »an, überrascht von der

Die Wiedersufnahme des Betrieb - in de» Bt »no>® <tien
Dz. Halle. 7. Avril. In einer Äonfeten* «n Dir« -

tirnsaebäude der Leu na -.W e r ke an der de ^ 'dent Sörsing,  der Neaiernngsvrastdent von Memourg.
die Rührer der Polizectruvoen. dre Direktoren oer ^ uaa-
Werke. mehrere Reichstagsabgeord.nete und Sewerki ar
sichrer teilnahmen. erklärte^der Direktor der Leun°-̂ ett̂ .Dr. Oster , dah der Betrieb anfangs nächster Woche
ausgenommen werden wurde. Das W'-rk mune ad t
von allen Leuten nesäuh-rt werden di« nicht b.nein aedorien

bofe in dem Werk Greue-ltaten verübt worden seien.
Die Trauerfeier für Sylt.

Dz. Berlin . 6. Avril . Für den bei einem stluchtversuch
erschollenen Obermaschinisten Eilt  fand beute vormntag
in der Vrauerei Bötzow am Hsemlauer Berg eme -i.se i e r statt, an der stch zahlreiche Komnnininm uno an
abhängige beteiligten. An Zug. der
Feier nach dem Gcmeindesrledbof in U^ °nchsieioe ovabmen etwa 20 000 Venonen teil, d' e mele Kranze mii

fc& n ’Sn. UnV 0®^ i ^ ^ !nefi flb̂ ".ntt werden"

Drane-feier und der Mafich nach Fuedrichsfelde nno von
Zwischenfall  verlausen.

Der Magdeburger Hochverratsprozeß.
Br. Magdeburg. 7. Avril, nk̂ ig. Drahtbrricht) Gestern

wurde die Vernehmung der Angeklagtev sortĝ sV aue
Beweisaufnahme krackte k" ne neuen Mome.rte. Tau'̂ he

und^E ^ckericks . Morgen wird die Beweisauf.-rchme fort¬
gesetzt werden. -

Exkaiser Karl in Luzern.
Dz . Buchs (Schweiz ) , 6. April . Um st Uhr heute

nachmittag traf der Sonderzug mit dem Exkmser K a r l
— mit fünfstündiger Verspätung — in Buchs ern, be¬

gleitet von italienischen , sranzösischeu und englischen
Militärs . Der Exkaiser wurde,von Oberst Kißling
in Empfang genommen, der die Paßform -alitaten er¬
ledigte Die Weitersahrt erfolgte in einem Sonder
wagen des fahrplanmäßigen Zuges . Als emstwelliger
Aufenthaltsort wurde dem Exkaiser Luz ern  ange¬
wiesen.^ Die Exkaiserin Zita,  die im Kraftwagen in
Buchs angekommen war , begleitete ihren Gemahl, ^-.le
Fahrt machen einige Leute der Volkswchrpolizer mit.
Zwischenfälle während der Rückreise Exkaiser Karls.

t»  mrr, « 7 Avril . (Erg . Drahtbericht .) Zu den
Demonstrationen der sozialistischen Arbeiter in Bruck
a d. Mur aegen den Exkaiser Karl wird noch ergänzend
aemeldet : Nach Abschluß der Verhandlungen mit de«
Arbeitern , versammelten sich diese in ^ en Wartesaleu-
Nur etwa 100 Vertrauensleute waren auf dem Bah i-
steia zurückgeblieben. Als der Zug mit dem Exkaiser
in Druck einfuhr , sprengten die Arbeiter die zugesperr-
ten Türen der Wartesäle auf und eilten auf den Bahn¬
steig der von mehreren tausend Persmien angefullt
wurde. Ein Führer hielt eine Ansprache und brachte
ein Soch aus die Republik aus , worauf die Arbeiter
mit Äbzugrufen auf die Habsburger antworteten ^ 1-ine
Gruppe von Arbeitern stürzte sich gegen den -̂ ason-
wagen des Exkaisers und verlangte , daß sich der Kai >er
am Fenster des Salonwagens zeige. Gendarmen stell¬
ten sich mit blanker Waffe der Menge entgegen und
drängten sie zurück. Der Eisenbahnzug setzte sich darauf

'lick begeisterten Musik! DieHli ^ Einleitung, bas leiden¬
schaftlich vlttoreske Allegro — »ab ^ rr Rebbold mit pracht¬
vollen Sckwung: die zart-ickwarmetliche.Avia schmückte
er mit ausgesucht weichen Anichlagsnüancen. llber auch das
geistivrühende Scherzo und das feurige Finale mit, all den
überschwänglichen Phantasmagorien F- »ugle' ch über¬zeugende Proben von Herrn Rebbolds umfa>sender,, zieive-
wuht ĉhövierischer VortragskurK. Dle„Ieid«r nmc kleine Zu-
hörerschait ehrte den Künstler durch grotzten Verfall. 0. D.

Aleine Lhrsnlk.
Theater und Literatur . Auch EeNe .uk irchen will

trotz der Ungunst der Zeit ein bodenständrges—heater ein-
rickitem Da unter den heutigen Verhättnillen an einen
Tbeaterbau nicht zu denken ist. will man ^ 1
sprechend umbauen. Für das neue Unternehmen bot sich be-
reits eine Reihe von Künstlern zur Verfügung gestellt. Von
diesen bat der Thcateraus 'chuü einstimmig den bisherigen
Dramaturgen und künstleiischen Beirat des Vochumer Stadt-
theaters Emil Feigerl als Leiter des künftigen Theaters in
Aussicht genommen. Der Zuschuh der Stadt iur lii-U/ î
würde stch auf 350 000 Mark belaufen. .. Dre Eesamtleistnim.
di« das Unternehmen erfordert, wird für ' ahr 1921/22
auf 1 165 000 Mark veranschlagt. Die Rentabllit̂ des Unter-fiofit tnent butef) ©türrbunö oott SB̂iuwcxoröttiti ci'
t:onen (Gewerkschaften. Verein« usw-1 sicherzustellen. -. as
Bremer  Schauspielhaus brachte einen Schwank von Karl
E t r ecker „Das Krokodil". . das zwar schon vor ermgen
Wochen in Harburg zur Uraufführung gekommen istz wohin
es vom Deutschen Bübnenverem emvioblen war, ab. r trotz
seines Erfolges fast unbekannt blieb. Das Stuck batte einen
starkni Hetterkeitsevfolg. - Das Valuta -Eastsmel des W ie-ner Staatsovernballelts  ln muglL
abgebrochen  werben , weil ber spanische JmvresQrio kon¬
traktbrüchig würbe. Die Künstler konnten nur unter erheb-
lichenfinanziellenSchwierigkeitendieSeimielseantretem
Im Dortmunder  S t a d tt  b e a 1e r narre oreuraip
fübrung des Dramas ..Der Wahrhaftr>ge von Gerd von
D a fs e w i tz lebhaften Erfolg. Das Werk ist ein Menschen-
und Gottsuckier-Drama lyrischen Charakters.

Bildende Kunst and Musik. Das Te atro dal Verme
in M <r i l a tib wirb mit lemem ^itn Münchener  Deutschen Dheater geben.
*41  f 0L cTn Gastspiel in Berlin.  Es sollen Werke
vZ  Puccin ? Verdi. M^ caLni. Leoucavollo zur AufsLbrun«
komme».

Eine Wendung znm Besseren im englische« Bergarbeiter-
streik.

W.  T.-B. London , 6. April . (Reuter .) ^ nfolße des
Einareifens des Premierministers , der die Bergwerks¬
besitzer und die Bergarbeiter aufsordete, in einer ge¬
meinsamen Zusammenkunft die Verhandlungen wieder
aufzunehmen , hat sich die Streiklage
wendet. Beide Parteien haben die Einladung ange¬
nommen. Inzwischen haben die Eisenbahner , die tn
der Streikfrage noch nicht zu einer Entscheidung ge¬
langt sind, ihre Konferenz bis morgen vertagt . Es st
wahrscheinlich, daß die Transprotarbeiter und dre Eisen¬
bahner den Ausgang der neuen Verhandlungen ab-
warten , ehe sie zu der entscheidenden Aktion schreiten.

Mesbadener Nachrichten.
Nasfauisches Volks-Sanatorium Weilmünfter.

Der Landeshauptmann in Nassau schreibt uns : Die vn-
flollenen sieben Jahre des Krieges und des Zusammenvruwes
haben uns neben anderen schweren Verlusten eine unermeh-
liche Elnbuhe an Gesundheit, an ArLeltsfablgkeit uno
seelischer Epanukraft gebracht. Unterernahrû erboht«
Tuberkulose-EeMrdung , KinderelenL und Nervenzerruttung
kennzeichnen den traurigen Stand unserer Volksgesundheit
s7e ? mub unLgt .Abhilfe a- ickafkn̂ werden, wenn aneinen Wiederaufbau uberbauvt soll gedacht werden können
Run find gerade die genannten Gesundheitsschadlgungeu
durch ärztliche Einzelmabnabmenallem nicht wirksam zu be¬
kämpfen. gerade sie erfordern langer̂ dauernde Êinwirkungklimatischer, diätetischer und seelischei Seilfaktoren, Seil-
mittel Lllo wre sie nur b<rs moderne Sanaiormm mir «erner
starken Betonung ber für Erholung. Krältrgung und Gene-
iung günstigen Umwelt bietet. Folgerichtig ergibt stch lamli
die Überzeugung, das der a^undheitliche Wr̂ eraufbau au -I ickende Sanatoriumsluren für weitere Volksrreue ge¬
bieterisch verlangt. Di« Verwirklichung dieser Forderung
stöstt aber auf grötzte Sindernille. Die Entwertung unseres
Geldes und die tiefgreifend«,, Verarmung ^ £etaebrackt da« NU'' noch dl« dünne Schicht der Reuden IN per
Lage ist.' sich im Bedarfsfall« einer Sanatormmskur ru unter-
ziehen. BerstcheruTMsträgei. Armenverbank« und BebendenirrralaL des 8uianALlenh9 längst niMt rn DEM rrroro^r-
Ucken Mabe Kuren in den bestehenden Anstalten gewahrem
and der Mittelstand - die Spickt also, die fruher «m erbeb-Kontmaenk 8U hen Eaualoriumsbeiuweim stLutt
kann erst recht nicht daran denken, sich die.l>eut« mehi denn ie
notwendige Wiederherstellung mrd Kräftigung leiner Ge¬
sundheit zu vevschasien. Es müster. also Dolkssana
t o r i en gel!̂ >a7fen werben, b. h, vre ver et
trä6lick>en Preisen bauernib eine grohe Anzahl von Lerbenben
aufnehmen und nach ärztlichen Eestchtsvunkten versorgen
^ ""Von derartigen Erwägungen ausgehend, stellt der Be-
^irksverband Wiesb-aben seine arohe Heil- unb Pslegeanŝ Ii
Weilmünster der Volksgesundbeitsvflege zur Dernrgung. Die
Anstalt diente früher als Irrenanstalt , ist als solche aber voll¬
kommen geschlossen. Geisteskranke sind ebenso wie ansteckende
Kranke sortan von der Aufnahme streng ausgeschlossen. Auch
technische Einzelheiten der Einrichtung, die an den alten
Zweck erinnern könnten, werden entfernt. Die Anstalt bat
eigene Landwirtickast. verfügt über einen Grundbesitz von
250 Morgen (Park- und Eartenanlagen. Wald. Wiese. Feld)
und ist nach landschaftlicher und klimatischer Lage und Ein¬
richtung für den neuen Zweck durchaus geeignet. , El« nntb
Anfang Mai 1921 als „Rasiauisches VolkssanatorniinWerl-
Münster" eröffnet werden. m

Die besondere Organisation des neuen Volkssanatormms
wird es ermöglichen, den Pflegesatz sebr viel niedriger zu bal-
?en ass in entivrechenden Privataustalten : auch hinter dev
in großstädtischen KrankenNuiern zu zahlenden Preisen wrrt
der W erheblich Zurückbleiben. In mehreren von einande,
getrennten Abteilungen sollen ausgenommen werden. Er¬
holungsbedürftige. Genesend« und an Nervenleiden und
inneren Erkrankungen Leidendê, feiner Datient^ i mrt
chirurgischen Erkrankungen der Drüsen. Knochen und Gelenke
endlich vor allem auch erholungs-, kraitigungs- und behänd
lungsbedüvftigeKinder.

Durch die Schaffung einer Abteilung für die Auinabm.
Evbolungsbedüritiger soll insbesondere den berufstätiger
Frauen und̂ Mädchen der Eromtödte bte Möglichkeit geboten
Eden den ihnen nach den Tarifverträgen zustehenden Er-
bilungsurlaub unter möglichst niedrigem Kostenaufwand lv
guter Luit bei kräftiger Kost auf dem„ Lande zu verbringen
und sich dadurch für neue Arbeit zu kräftigeu. Nicht nur iM
Jnte --efse der einzelnen Arbriinebmer, sondern auch im
Interesse der gesamten Volkswirtschaft liegt es daher, wenv
Mwobl von den Arbeitgebern, insbesondere der Grohmdustme
wie auch von der Arbeitnehmerschaft aus eme weitgebend«
Ausnutzung der getroffenen Einrichtungen binaewirkt wird
ttber di« Slnfnahmebedingunaen rm einzelnen gibt die DrrÄ'
tion des Rasiauischen Volkssonatoriums ,n Weilmunste'
(Oberlabnkreis) auf Amfrage Auskunft.

Ter Lohn » und Gehaltsabzug.
Die soeben erscheinende Nummer des Zentralblattes fü,

das Deutsche Reick bringt die Bekanntmachung. betreffenL
Erhebung der Einkommensteuer durch S euerabzug vom Ar-
beitslohn für 1921. Darnach hat leder Arbeitgeber den stän¬
dig von ihm beschäftigten Arbeitnehmern bei icder Lobnzad-
lung 10 Prozent des Betrages cinzubebalten. um den de
auszuzablende Arbeitslohn ») im Falle der Berechnung de-
Lobnes nach Tagen 4 Mark für den Tag. b) bei Wockenlohv
24  Mark für di« Woche, e, bei Monatslobn 100 Mark,für den
Monat übersteigt. Der gleiche Betrag ckt abzugsfrei zu be-
lasten für die »um Haushalt zahlende Ehefrau des Unter-
uebmers. Der dem SteueraLzug mckt unterworfene Teil des
Arbeitslohnes erhöht sich außerdem für jedes zum Haushalt
äs Arbeitnehmers zählendes mindenahr,ges Kind ») bei
Taglobn 6 Mark für den Tag. dl bei Wockenlohn um ..88 M
für di« Woche. °1 bei Monatslobn.. um 150 Mark für den
Monat . Fortan sind allo ohne Rücksicht auf die Hob«
des Arb  e it se  i n ko mmen  s ieweils nur 10 Pro¬
zent  von dem dem AbziiL unterliegendenArbeitslohn ern-
zubebalte».
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— Verlängerungsanträge abgelaufener Krankenkarten.

Das Magistrats -Presseamt teilt uns mit : Infolge der er¬
neuten Portoerhöbung ist das städt. Krankenamt nicht mehr
in der Lage . Anträge und Gesuche auf Verlängerung abge¬
laufener Krankenkarten schriftlich zu beantworten , bezw. Vor¬
ladungen durch die Post zustellen zu lassen. Die Antragsteller
werden Lader ersucht, zukünftig ibre Anträge mündlich auf
Zimmer 37 des Krankenamts (ebemal . Museum ) zu stellen,
woselbst ihnen auch der Tag . an dem die Antwort «ntgegen-
genommen werden kann, genannt wird.

— Die Lage am Fettwarcnmarkt . Di« vielfach bei Ein¬
tritt der Sanktionen befürchtete Fettwarenknavvbeit und als
Folge davon eine Preissteigerung ist erfreulicherweise nicht
«ingetreten . Im Gegenteil , wie man in den Läden und dem
Anzeigenteil der Presse wahrnehmen kann, macht sich nach
wie vor «in größeres Angebot bei sinkenden Preisen geltend.
Wie uns aus Fachkreisen berichtet wird , erwartet man in
allernächster Zeit die Freigabe der Milch- und Butterbewirt-
schaitung. Wie sich die Verhältnisse dann gestalten werden,
bleibt abzuwarten.

— Die Eirrxreise . Wie aus Fachkreisen mitgeteilt wird,
haben infolge geringer Zufuhr die Preise für Eier wieder
etwas angezogen. Es steht jedoch zu erwarten , daß die Preis«
in allernächster Zeit wieder zurückgehen, wie sich dies jetzt be¬
reits vereinzelt auf dem Westerwald und in Bayern geltend
macht.

— Zur Frage der Wobnungsbe 'chaffung. Wie bekannt.
hat im Braunkohlengebiet bei Magdeburg Hauvtmann
Schmude große Erfolge mit der Anstedlung von Bergleuten
und von Arbeitslosen gehabt , di« dazu geführt haben , daß
ihm die Leitung der sogenannten Soldatensiedlungen in den
holsteinischen und hannoverschen Mooren gleichfalls über¬
tragen wurde . Es ist daher sehr zu begrüßen , daß Herr
Schmude  auch in unserer Stadt , die ebenfalls sehr unter
der Wobnungsnot leidet , über seine Erfahrungen bei der
Siedlungsarbeit berichten wird . Auf Veranlassung des
Kaufmännischen Vereins Wiesbaden  hält Herr
Schmude hier am Freitag , den 15. Avril , abends 8 Uhr . ton
Wintergarten einen Vortrag mit Lichtbildern über die von
ihm durchgeführten Siedlungen.

— Volkshochschule. Der Lebrvlan der Volkshochschule
für das jetzt beginnend« Trimester ist erschienen und liegt in
den Buchhandlungen für Interessenten aus. Er bringt zum
Teil Wiederholungen der Arbeitsgemeinschaften des ersten
^Lehrganges, zum Teil Fortsetzungen, zum Teil neue Stoffe.
Jede Arbeitsgemeinschaft ist in sich abgcschlosienund so ange¬
llegt. daß auch neu hinzu tretende Hörer mit Erfolg teilnehmen
können. Auskunft wird jeden Abend von 6—8 im Warte¬
zimmer des Lyzeums 2 am Vofevlatz erteilt und Anmel¬
dungen werden dort entgegengenommen.

— Der Landesverein Nassau des Allgemeine » Deutschen
Jagdschutz-Vereins bat im abgelauienen Zabre an Mitglie¬
derzahl wesentlich zugenommen: betrug doch am 31. Dezember
1920 die Mitgliederzabl 1008 gegen 805 Ende 1919. An
'Stelle des aus seinem Amt als Bezirksvorstand des Ober¬
taunus ausgeschiedenen Forstmeister Lade-Cronberg wurde
Forstmeister Schwab-Königstein i. T . ernannt . Zum Bezirks¬
vorstand des Bezirks St . Goarshausen ist an Stelle des
Oberstleutnants von Rantzau der Kreistierarzt Dr . Jerke-
St . Goarshausen , zu dessen Stellvertreter Landrat Nie-
wöbner-St . Goarshausen und zum Schristfübrer Lehrer
König-Lykershausen vom Bezirksverein gewählt und vom
Landesvorstand bestätigt worden. — Das Jnvalidenbeim für
Jäger und Schützen in Marburg , das jetzt auch invalide Forft-
und Jagd ĉhutzbeamte aufnimmt , wird vom Landesverein
Nassau jährlich ein« Unterstützung von 1000 M . erhalten . Für
die erfolgreiche Ermittelung von Wilderern  sind
in 1920 für 3575 M. an Belohnungen bewilligt worden , u . a.
an Gemeindeförster Bungert -Würges . Kriminalwachtmeister
Hausen-Wiesbaden . Gendarmerie -Wachtmeister Heiser-Elt-
ville, Hilfsjäger Sornberger -Obenirsel , Hegemeister Jung-
Arnoldsbain . Gemeindeförster Knetsch-llsingen . Gendarmerie-
Wachtmeister Kürsten-Limburg . Gendarmerie -Wachtmeister
Wagner S.-El». Hilfsförster Weber-Arnoldsbain . Jagdauf¬
seher Erb in Gutaltenberg erhielt für hervorragende
Leistungen im Jagdschutz einen Ebrenbirschfänger , Hege¬
meister Meister in Dauborn und Gemeindeförster Bungert in
Würges je ein Divlom.

— Kern Bahnbetrieb zum Niederwald -Denkmal im
Sommer. Die Niederwaldbabn ist bekanntlich vor einiger
Zeit von der Stadtgemeinde Rüdesbeim erworben worden
und man hegte die Hoffnung, daß der Betrieb wieder ausge¬
nommen werden sollte. Das ist jedoch, wie wir erfahren,
nicht der Fall , an eine Wiederaufnahme des Betriebs ist viel-
flts&r itt diesem Sommer nach nicht zu denken.

— Das Sammeln von Arzneipflanzen und Teekräutern
ist bekanntlich in der Not des Krieges der Bevölkerung von
der Regierung empfohlen worden. Diese nützliche Tätigkeit
soll auch jetzt im Frieden weiter gefördert werden . Jedes
Jahr soll, nach einem Erlaß des Wohlfahrtsminifters an die
Obervrästdenten . auf di« Wichtigkeit und Nützlichkeit dieser
Tätigkeit bingewiesen werden. Diese Anordnung ist auch dem
Regierungspräsidenten und den Apothekerkammern mitgeteilt
worden.

— 3Wt» Hagenbeck trifft morgen Freitagnachmittag mit einem
Extrazug von 78 Achsen in Mainz ein und wird mit dem Verladen der
Wagen and Tiere, mit dem Transport zum Meßplatz und dem Aufbau
sofort begonnen. Die Eröffnungsvorstellungsoll Samstag , den g. April,
abends Uhl. stattfinden, über die Vorstellung geht diesem weltbc. >
rühmten Unternehmen der beste Ruf voraus. Zu der Eröffnnngsvor-
stellung sollen folgende Tiergruppen »oigefiihrt werden: 23 Eisbären.
Pferde-, Löwen«, Tiger-, Elefanten-, braune Dären-, gemischte Raubtier-
gruppe und eine gemischte Gruppe exotischer und Haustiere. Ferner wirb
das Publikum Gelegenheithaben, einige Babys aus Hagenbecks Tierschau
bewundern zu können, so u. S. das Elefantenbaby Maly mit seinem
heimatlichen Wärter Bandu. Um das Programm so abwechslungsreich wie
nur irgend möglich zu gestalten, hat Hagenbeck für Mainz neue artistische
Schaunummernund einige wirklich gute Manegekomiker und Clowns ver¬
pflichtet.

— Raturhiftorisches Museum. Von jetzt ab wird der Nassauische Verein
für Naturkunde wieder die bei seinen botanischenAusflügen gefundenen
blühenden Pflanzen allwöchentlich von Freitag bi» Sonntag im botanischen
Saale des Museums ausstellen.

Nsrberichte über Kunst. Borträge und Verwandte».
* Staatstheater. Nach der Erstaufführung der KoinzoidschenLpe

„Die tote Stadt" am Sonntag, den 10. April lauster Abonnement), ist
die erste Wiederholungfür Donnerstag, den 1t. April, angesetzt. — Die
Uraufführung von Bernhard Herrmanns diciaktigem Lustspiel „Der Fabrik¬
graf" findet am Mittwoch, den 13. April, abends 7 llbr , statt. Zn Szene
gesetzt wird das lustige Stück von Max Andriano. Auster diesem und dem
Autor sind fast sämtliche Lustspielkrästc des Staatstheaters beschäftigt.

* Kurhaus. Der Vortrag des Mufikschriftstellers Professor Dr. Oscar
Bie am Samstag dieser Woche im kleinen Saale des Kurhauses wird da¬
ss aktuelle Thema ..Der Tanz" in seiner Entwickelung bis zu den modernsten
Äußerungenbehandeln, indem er sowohl den Bühnentanz als den Geleckt
schaftstanz in ihren wesentlichen Epochen »arführt und ihr heutiger
Problem, ihren Zusammenhang mit der gesamten Kulturbewegnng be¬
spricht. auch In musikalischer Beziehung. Er erläutert bas Sichtbare durch
Lichtbilder, das Akustische am Klavier.

Aus Provinz rmd Nachbarschaft.
Da» Ende des Transportarbeiterstretk».

fpd . Frankfurt c. SB., 6. April. Nach fünfstündigen Verhandlungen
ist heute abend zwischen den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern de»
Transportgewerbe» eine Einigung erzielt worden. Die Transportarbeiter
unter 20 Jahren erhalten eine Lohnerhöhung von 12 Proz., die über
20 Jahre eine solche von 8 Proz., Schwerarbeiter bekommen 10 Proz. Das
Abkommen Hot Gültigkeit bis 30. April b. I . Die Arbeit wird am
Donnerstagmorgen in vollem Umfang wieder ausgenommen.

Hirtenstreik.
kpck. Obermockftadt, 6. April. Die hiesigen Schaf-, Schweine- und

Gänsehirten traten, nachdem thaen der Temetnderat die Forderungen nicht
bewilligt hatte, geschlossen In den Streik. Es fanden Verhandlungen
zwischen den . Parteien" statt, die mtt einem allgemeinen Friedenrschlust
endeten, zumal sich die Dorfjugend als „Technische Nothilfe" in» Mittel
w« s.

*

'A Erbenheim. «. April. « «. , Bagatelle,  so hat wohl der
Führer eines Kraftwagens gedacht, als er gestern In ungehörigem Tempo
unseren Ort durchfuhr und dabei ein prächtiges Exemplar eines Enterichs
tötete, ohne sich auch nur einen Augenblick zu überlegen, hast er damit dem
Besitzer einen Schaden von 80 bis SOM. augefügt hat. — Die Finanzierung
des von der Gemeinde in Angriff genommenen Wohnbauobjekts
ist durch die erfolgten Zeichnungen auf Anteilscheine hergestellt, ein schöner
Beweis für sozialen Eemeinfinn.

= Dotzheim, 6. April. Das Hol,  wurde , wie man uns bertchtigend
schreibt, nicht unentgeltlich an die Kriegsteilnehmer verteilt, sondern zu
einem ermäßigten Preis.

Spott.
* Turnverein Wiesbaden. Die am 10. April ftattfindende «. Haupt-

Wanderung beginnt um 7 Uhr am Schillerplatz und führt die Wanderer
über Bierstabt, Igstadt (Raft), Breckenheim nach Langenhain (Mittags-
rast). Bon hier geht der Weg über Wildsachsen, Bahnhol Auringen nach
Hetzloch lNast) und zurück zur Stadt . Marschzeit bi» 6 Stunden.
Führer C. Struck und W. Schmidt. — Die am Karfteitag ausgeführte Rach-
mittagrwanderung Kellerrkopj-Naurod fand bet einer Beteiligung von
180 Wanderern statt.

* Felbbergfest-Turniag. Am Sonntag, den 10. April, vormittags
10 Uhr. findet in der Turnhalle des Turnverein» Sachsenhausen, Ofsen-
bacher Landstraße 29, der 80. Feldbergsest-Turntag statt. Zur Teilnahme
berechtigt sind alle Turnvereiac des 9. Kreis» lMftelrhein ) der Deutscher.
Turnerschaft.

* Radsport. Sonntag, den 2«. April, vormittags 7 Uhr, gelangt für
di, ordentlichenMitglieder des Gau 9 des « undes Deutscher Radfahrer
die SV-Kilometer-Preistour zum Austrag, welch- gleichzeitig der zweite
Wertungslauf der E-umeisterschaft darstellt. SO Proz. der am Ziel an-
kommeadea Fahrer der A« und S -Klasse erhalten Auszeichnungen. Di«
Startpunkte find die Kilometersteine13.8 vor Mörfelden, 1.0 Rheinstraße
Darmstadt, 28.0 vor Bischofsheim, 16.8 zwischen Klein-Auheim und Maiu-
stabt und 1.0 Srost-Lftheim-Aschaffenburg: Meldungen mit Angabe der
Klasse, Startortes , Lizenznummer und Einsatz von 1 M. sind bi» 17. April
an den Sausahrwart für Straßenrennsport, Herrn Emll Wick, Zeilrhetm
bei Höchsta. M., - inzuretchen.

Gerichtssaal.
Schwurgericht.

Fc . Wiesbaden, 6. April. Ein Verhältnis hatte das 29jährige Dienst¬
mädchen Sabine H-rtmann, gebürtig aus Zahlbach, llnterfranken, in
Eschborn mit einem Burschen angeknüpft, das nicht ohne Folgen blieb. In
der Nacht zum 21. Juli 1820 schenkte ste einem Knaben das Leben, den
sie gleich nach »et Geburt tötete.  Die Leiche des Kindes wickelte ste
in ihren Unterock und verbarg diese im Strohsack ihres Bettes. Hier fand
man sie nach zwei Tagen. Die Untersuchung ergab, daß das Kind gelebt
und sein Tod gewaltsam herbelgesührtwurde. Die Geschworenen bejahten
die Schuldfrage und die nach mildernden Umständen, woraus das Eerichl
die Angeklagte zu drei Jahren Gefängnis peruteilte und ihr die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren aberkannte. Sie wurde
sofort in Haft genommen.

HandelstellL
Reichsbank-Ausweis

Der Ausweis der Reichsbank vom 31. März
ergibt unter der Einwirkung von ungewöhnlich starken An¬
sprüchen des Reiches ein außerordentliches Anschwellen
der Anlasekonten , das in dieser Höhe vorher nur einmal,
uämlich in der letzten Juniwoche des Jahres 1920. erreicht
worden ist Die gesamte Kapitalanlage  ist in der
Berichtswoche um 12 968 Mill. M. auf 67 022.5 Mi 11. M., den
höchsten bisher je eingenommenen Stand , gestiegen . Die
bankmäßige Deckung für  sich allein hat sich um
12 951.5 Mill. M. auf 66 802.6 Mill. M. vermehrt Da der
überwiegende Teil der Gegenwerte der angeforderteu
Kredite der Bank auf den Konten der fremden Gelder
verblieb , zeigen deren Bestände eine Zunahme um 11 946.7
Mill. M. auf 28 042.7 Mill. M. Der Banknotenumlauf
hat infolge des zur Vierteljahreswende üblicherweise ver¬
stärkten Bedarfs an Zahlungsmitteln eine neue unerfreu¬
liche Erhöhung erfahren : er stieg um 1769.3 Mill. M. auf
69 417.2 Mill. M. An Darlehnskassenscheinen floß in der
gleichen Zeit ein kleiner Betrag in Höhe von 24.2 Mill. M
ans dem Verkehr in die Kassen der Bank zurück , so daß

der Umlauf  auf 10 167.9 Mill. M. zurückging . Insgesamt
hat sich der Umlauf an Banknoten und Darlehnskasseu-
scheinen in der vierten Märzwoche demgemäß um 1745.1
Mill. M. vermehrt gegenüber 1349.9 Mill. M. bezw . 2601.6
Mill. M. in der Vergleichszeit der Jahre 1919 und 1920. Auch
die Ansprüche an die Darlehnskassen  weisen am
Vierteliahresschlusse eine Zunahme auf ; die Summe der
ausstehenden Darlehen ist um 444.3 Milk M. auf 84 068.3
Mill. M. gewachsen . Ein dieser Zunahme entsprechender Be¬
trag an Darlehnskassenscheinen ist der Reichsbank als der
Kassenhalterin der Dariehnskasen übergeben worden . Unter
Berücksichtigung der gleichzeitig aus dem Verkehr in die
Kassen der Bank ziiriickgeflossenen Summe hat sich dem¬
zufolge der Bestand der Reichsbank an Dar«
lehnskassenscheinen auf 23 780.1 Mill. M. gehoben.

Vermögen : 1921 geg . d. Vorw.
Metall-Bestand . 1100 616 000 — 6 000

darunter Gold . 1091604 000 — 3 000
Beiehskassen-Seheine und Darlehns-

kassen-Seheiue . 23836 373 000 -}- 470 103 000
Noten anderer Banken . 1 407 000 — 466 000
Wechsel, Schecks, Schatzanweisung. 63 802 633 0004 -12 961 461 000
Beleihungen . 2 806 000 — 1 236 000
Wertpapiere . 217 044 000 -4-
Sonstiger Besitz . 9 693 413 000 -f-

Verbicdlichkeiteni
Grnnd-Kapitat . 180 000
Rücklage . 104 268
Noten-Umlaut . 69 417 228 OOO4- 1 761 332 000
Sonst, tfigl. fön. Verbindlichkeiten . 28 042 6730004 -11 946 S91000
Sonstige Verpflichtungen . 3 61 - 043 000 + 116 613 000

Berliner Börse.
Kurse vom 6, April 192L

17 791 000
393 857 000

unverändert
unverändert

Di». Bank -Aktien. Tn•/«
to Berliner Handeisges. 334 .00
9 Commerz.- u. Disc.-B. 213 .70

18 Darmatädter Bank . . 18 i .00
2 297 .40

10 Disconto- Commandit 249 .00
S 317 .00
8 Mitteid. Creditbank . 180 .60
7 Nation.-B. f.Deutschi. 204 .75

11.9 Oesterr. Kredit-Anat. 66 .50
8.73 Reichsbank. 146 .25

Industrie *Aktien
12 Albert, Chem. Werke

Adler-Fahrradwerke
639 .00

18 267 . 50
SO
10

Augsburg - Nürnberg
Ailg. Elettr .-Ges . . .

390 .00
293 .00

10 Bergmann, Elektriz. . 333 . 90
10 Bad. Anilin u. Soda . 535 .00
5 Bismarck-Hütte . . . . 00 .00
6 Bochumer Gußstahl . 48 3.00

11 Brauerei Schultheiß . 420 .00
?v> Buderus Eisenwerke 607 . 00

15 Beton-u. Monierbau. 439 .00
10 Deutsch-Lux. Bergw.

Deutsche Kaliwerke.
3 27 . 00

25 376 . 50
0 Dtsch.-Uebers.-Elekt. 1005 .0

15 Donner3marck-Hütte 674 .75
25 Dürrkopp, Bielef. M. .

Dtsch. Watt . u. Mun,
610 .00

30 607 .005 Daimler Motoren . . . 217 . 00
45 Deutsche Erdöl-Ges. . 970 .00
18 Elberfelder Farben!. 471 .00
12 Eschweiler Bergw. . . 320 .0025 Friedrichshütfce. . . . 00 .00
15 Felten & Guilleaume 533 .007 Gasmotoren Deut* . . 332 .00
10 Geisweider Eisenw. . 00 .00
« Gelsenkirch.Bergw. . 344 .50

12 Griesheim Elektron . 4X5 .00
14 Höchster Farbwerke 441 .63
15
S

Harnen er Bergbau .
Hifidr. Auff ermann .

430 .00
330 .00

0
0

19
0

39
6

15
3
6

12
13
6
6

14
17
1«
5

25
14
12
6

12
15
0

20
8

12
5»/a

20
15
18
12
35
0
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs-u. Laurahätte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metallf. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Hannesmann Röhren
0berschld8.Eisenbed.

» Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb.u.HüttePorzellan!. Kahla . . .
RositzerZuckerraff . .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Scbuckert Elektriz . .
Siemens n. Halske . .
SQdd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstoff-F.
Varziner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellst off Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb. . .
Türk . Tabakregie • . .
Otavi Minen.

ln •/«
263 .00
730 .25
600 .30
344 .50
363 .00
353 .75
875 .00
220 .00
538 .00
335 .00
335 .75
621 .00
30 t.50
295 .00
5 15.00
551 .00
659 .00
600 .00
3 75.00
340 .00
5 23.00
500 .00
330 .00
343 .0 0
313 . 00
230 .00
32 0.50
107 .00
1441 .0
611 .50
386 .00
333 .00
533 .00

00 .00
187 .00

00 .00
157 .75
559 .50
925 .00
571 .00
465 .00

Marktberichte.
— Vem Ledermarkt Am Ledermarkt ist die Lage in¬

folge der ungeklärten Verhältnisse am Rohhäutemarkt un¬
verändert still . Auf den Lederbörsen war der Besuch zwar
gut und nur zu weiter weichenden Preisen konnten Ab¬
schlüsse in geringem Umfange getätigt werden . Aus erster
Hand wurden bezahlt für: Eichenlohgegerbtes Rhein. Sohl¬
leder und Vacheleder in Kernstücken 85 bis 95 M_ ditto in
Hälften 62 bis 70 M. für 1 kg, Rindbox schwarz 14 bis
16 M.. ditto farbig 22 bis 28 M.. Boxcalf schwarz 19 bis
22 M., ditto farbig 28 bis 37 M., Chevreaux schwarz 28 bis
32 M„ ditto farbig 35 bis 40 M. für 1 Quadratfuß , Riemen¬
lederkernstücke . kurzgeschnitten 75 bis 88 M„ ditto lang-
geschnitten 65 bis 73 M.. braune Eahlleder 78 bis 88 M. für
1 kg.

= Vom Gewürzmarkt . Die Situation ist imverändert
ruhig bei keinerlei Preisveränderungen . Es notierten ab
Lager Hamburg in ganzen Kisten , Säcken , verzollt für
1 Pfund : Pfeffer , schwarz 7.50 bis 7.75 M., ditto weiß 13 M-,
Piment , ganz 6.75 M.. Sansibar -Nelken 14.50 M., Japan-
Ingwer 8.75 M., Banda-Macis-Blüte 21 M.. Kümmel , deutscher
3.50 M.. holländischer 3.75 M., Lorbeerlaub 3 M., Vanille,
Bourbon 150 bis 160 M.. ditto Tahiti 100 bis 120 M., Zimt,
gemahlen 9 M.. Ingwer , gemahlen 11.50 M.. Pfeffer , schwarz,
gemahlen 9 M-. ditto weiß , gtüiahlen 14 M.

Knioimss
ist wieder in allen einschlägigen Geschäften zu haben.

P. WOLFF 4 SOHN , KARLSRUHE I. 8.
^Nnmmnmmin'>nminmmini,’;if:nnnmi!m!mummmHiimnnnmii:iuiH>n!Mnnm:iniiiuuiHiniil
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Die Abenb -AusgaSe umfaßt 6 Seite ».
Hauptschristleiter: H. L ekisch.

emmtomtat)  für den politischen Teil: F. Günther;  sttr den _
battunssteil: 3. 8 .: F . Günther;  für den lokalen uns provinziell» TÄ
fern* Geztchtssaal und Handel: SB. Etz- für die Anzeigen un» iäellaawk«

H. Dornaus,  sämtlich in W-̂ daoe».
Druck ZUVerlag derL- Echelleuber glichen Hofbuchdruckarei in Wt» b«dsL

Sprechstunde der Echriktlettrms IS bi» l Uhr.

Aufforderung.
Nachdem die Unterzeichnete Genos.e schaft gemäß Beschluß der ordentlichen

Hauptversammlung aufgelöst wurde und somit in Liquidation getreten ist, werden
alle, welche noch Forderunglansprüche an dieselbe haben, hiermit ausgefordert, diese
geltend zu machen. F364

Wiesbaden, den 1. Apr! 1921.
Einkaufs- und Lieferungsgenoffenschaft der Metzger

von Wiesbaden und Umgegend, E. G. m. b. H., in Liquidation.
Carl Haoh . Lndwir Kiesel. Alb. Battm . Conr . Heiter . M. Weiaand.

Einmaliges Angebot , da nicht nachlieferbar!

- Borneo -Import! »

Kabeljau und Seelachs per pm
sowie

alle besseren Sorten in erster
Qualität zu billigsten Preisen.

F. Cm  ffltesadh ® Ecks dir Goldgasse und

Feinster Borneo -Decker mit Brasil -Havanna -Einlaga dg
in Kisten zu 50 Stück . per Stück Mk.

Keinetefatfonj, nurfinalitätl
Postversand bei 200 S. tick franko.

Tabak-Fabrikate Walther Seidel Wilhelmstr. 55.

I



Wir die Salalzeit
Ei» Waggon Rr . 30802 « .

(ff. Tafelöl)

Ein Waggon Nr . 1723k München

(Backöl), ff. hell

Nordamerik . blütenrveitz
garantiert reines

Schweine¬
schmalz

Bieder großer Posten emgetroffer

M Ml 11.5V

Aditung!

Bei dem Einkauf von Schu &waren
überzeugen Sie sich erst von der Güt©
und Billigkeit  der Schuhwaren des

Es sind neue große Sendungen angekommen
und es laufen fortgesetzt gediegene Waren ein.

Große Auswahl in Kinde **-» Knaben - , Mädche
Damen - und Herren - Stiefeln und Schuhen

in braun und schwarz , zirka 4000 Paare.

W Besondere Neu &ieif!
KinderschuheErstklassige weiße Damen

' zu Staunend billigen Preisen. W
Wir machen darauf aufmerksam , daß wir den jetzigen
Schuhverkauf in eigner Regie führen und die Mänge.

des früheren Unternehmens beseitigt haben.
en Preisen.Wir führen nur gnte j_g >Ude_Waren _jsu _ dei^J >ilhjrsti

Alle Schuhe , welche Fabrikationsfehler zeigen, nehmen wir
anstandslos zurück.

Verkaufszeit täglich ununterbrochen von 10 Uhr morgens
bis 6 Uhr abends im Meinen Saai des Gewerkschafts-

Hause » Wiesbaden » Wellritzstraße 49.

Erstes Watt . Rr. IM.Wiesbadener Tagblatt» Mend-AusgaLe.
Dsmlsrswg , 7. April 1921.Sette 4.

Ausnahmsweise billiges Angebot ! Solange Vorrat reicht!
Bei Einkauf vonGarnitur 1:

1 Einsatzhemd , weißer Stoff . .
1 Paar Socken , reine Wolle . .
1 Paar Hosenträger , la Gummi
1 Paar Unterhosen , Ia Qualität
1 Sportkragen , weiß.

Anstatt

Mk. 55.—
25.—
20 .—

Garnitur S
1 Einsatzhemd .
1 Paar Socken , fein . . . . .
1 Paar Hosenträger.
1 Sportkragen

Mk. 60.

20  —

Garnitur Sr
1 Einsatzhemd . Mk.
1 Paar Socken .
1 Paar Hosenträger . 20.—
1 Sportkragen - . 5-

Mk. 145.—
zusammen nur .. >28 .—

Anstatt Mk. 85.—
zusammen nur „ 75 .—

3 Garnituren

5 °/o Rabatt.Anstatt Mk. 100.—

Stridtwölir » kuamtZ ’* ' Farben , «Tu * - - 100 Gr . Mk . 15 . - , 1 n ° ° - « >-. » « -
Den smnzen  Ta « eeOltaet ! ■ — ae r Frieartd, . lro .ße,

■̂ ■9  nahe i êlaeiiSEalttd ^ nut.

Hauer - Batterien
mit unerreichter Brenadauar 188

Fiasko OK gegeafthw
Kealgymmas.

sowie vulkanisierte Autodecken »ferner
Zahngummi » französ . und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL!
Filiale Wiesbaden

Dotzheitner Straße 105 « — Tel . 5010.

!■mRMei-EraBüdtuna
©raniensfcraßc SS.

Große Sendung

Blumenkohl
eiagetroffen und verkaufe solchen pro Stück vonl

Mk. 1 .00 an
im Detail -Verkauf in meinem Lager.

la bedeutend
berabgesetzten Preisen

Damen-tlQte
werden angenommen.

Stroh - » Tüll - , Seiden - und Bortenhüte.
Biefenbach , Drudenstraße3, Parterre.

zum IWsitsn
und llM»

k Laden ! I- Etage!
Große Auswahl solider

Herren-Stoffe|
für Anzflge und Kostüme
zu bekannt billigen Preisen.

Ein Posten Reste konkurrenzlos billig.
SICHEL

t Michelsberg16, Ecke Hochstättenstr.17,1. Etage. *

Mim is« esM«
la Emaille sehr billig.

«ochtSpfc
1« 18 24 26 cm

15,_ 17 — 21.— 24.- Ö8.-
«afferkessel , 24, 22, 20 cm, zu Mk. 46.— 42.— 38.-
Kaffeekannea, 14, 12, 10 . . „ 23.— 17.— 12.»»
Ealaiseiher , 26,24 „ „ . —
Ovale LSasÄbeckrn. 30, 28 „ m. Napf, Mk. 20.- 17.»»
Schliffet«, « afferotte«. Milchtöpfe ufw. sehr billig.

Rosmos -Emaille.
Springt beim Braten und Backen nicht ab.

JnoLydisrte Gstzgeschirre
sofort gebrauchsfähig . von Mk. 15.—* an.

Irdenes « . feuerfestes Kochgeschirr
reiche Auswahl, zu herabgesetzten Prei en.

Julius Mollath , aai
Bodenwachs, la ia, seriicis

(für leere Dose vergüte 2 Mk.)

24.— 22-

verkaufe solange Vorrat;

Prima Vell-Reis AM
pro Pfd . nur x  düs

Prima Linsen
gutkoohend . pro Pfd . nur Jt

Prima neue Linsen 9 S8
pro Pfd . nur X Zm

Prima braune Bohnen 120
gutkochend . pro Pfd . nur M *

PrimaS . Bahnenweiße
pro Pfd . nur s.

7 «

Prima grüne Erbsen yM
pro Pfd . nur Jt ^

Prima Goiderbsen OB
pro Pfd . nur x Zm

Prima gelbe Spalterbsen OC5
pro Pfd . nur X Za

Prima Viktoriaerbsen ^ 48
pro Pfd . nur X Za

Prima Haferflooken $ 55
pro Pfd . nur x Za

Prima«Er MaisgrieS 080
entbittert . . pro Pfd . nur X Mm

Sämtliche aufgefuhrte Waren
verkaufe bei Abnahme von 10 Pfd.
pro Pfd.1© Pf g . billiger.
Sowie alle Sorten Mehle, Hühner-
futter , Taufcenfutter, gelber u. weißer
Kais , Maisschrot , Mastfutter , Kleie,
Saatwicken, Luzernesamen billigst.

Louis Franke -••• Stores-Abteilung
Wilhelmstraße 28 , Rehe Rathausstraße.
imiiiiniiiiwmf-r“"*1. ■■■■■«■■wn IINUHHimilHHIINIIHIlUHtHNHHIIMIMUHHnMHI

Anfertigung ,
Umarbeitung, Wasetren und Ausbessern

von flat bsteres und Gardinen.

Ginzeine Stores [ Ulusterstücke]
su herabgesetzten Preisen.

IMF.Immi
frei Haus. el auswärts.Td. 6548.

geHritgefevt pr. Lederware n
Dawentafcheu , Portemonnaie»

Brief , und Zigarrentaschen cmviiehli_
Seorg Mayer. Rrehlstr S. Part.

Kummibesoiiiung
sufvnikanisiert , nicht genagelt.

Gummisohlen für Damen . . . Mk. 16 .—
Gummisohlen für Herren . - » »®*

Gummiabsätze billig und gut.
Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgeselischaft
rnnllnstraBe 8. am Michelsberg . — Telephon 6074.

neu und antiauaeilch —
letztere amu bedeutend
beraSaeietzt — hält in
grobem Laser stets von.W.mm

'WAZIsL . '

^ taufen Sie am Beaten in der *

Kv.  Bleidntrahe 23. 1
är ’D" Saubere , V

solide Ausführung.

1

Emil Köbig
ÜB « Mi

tr.6Jo.

Ui

UdelHeidstratze 54.
Telephon 2402.

(5ich.) mit reich, » chmtz.. Schlafzimmer , maoag-
lackiert. mit Marmor , zu
verkamen.
Schreinerei Boggenreiter

Seerobenftrase 7.

SBuiwafBier.
Devermln .gebraucht man bei Erwachsenen
und Kinder mit bestem Erfolg gegen Spul-

und Madenwürmer . 4
Allem verkauf : Scbüfzenhof - AjMKhehfi,

vU.

o 1 v <' kau^ stellcn.--/tu  JLr •.
allen ftfafcff exCett

I

i
i

i



Sk . im.  Donnerstag , 7. April 1421.

Die
Verdingung.

Wiesbadener TagDlE»

, -- ... Herstellung rov Klerdergestellen in derfantrriekalerne I. 80 sott im öffentlichen Wettbo
. Jn-
werb

oerleben werden. . Die Verdtnsnngsunterlagen
USen im Geld af.tszimmrr des Retchsvermögen-amt-Wiesbaden. Rhcinbabultrah- 2. von vormittags 8
hj 12 Uhr  unb nachmittags von 2—5 Ubr zur Ein
Acht auf und weiden, soweit Vorrat reicht, gegen tir

ll. T.-U&lSMle.

sorurittans 10 Uhr. . in, «reichen,ai - —
ivot.-st«
tureiche

Biainr . der, 6 Avril 1921.
R >ichsverinönensamt I.

F226

Bekanntmachung.
Betr . BrennbslEerkani.

Menge gegen orrbenge Zahlung an der
ltadt . Holzamtes . Grabenstrabe 1. 1. Stock,aogeaeben.

Wiesbaden . de« 22. März 1921.
- - Der M -rmstrot

JnfTe des
limmer 4

F229

Gaben
für Brennmaterial für verschämte Bedürftige sind
weiter .kingegangeu von folgendrn" Damen ' u.'°Serren:

2 ff IC Mk . Jul . Bormab E . m. b. S.
*nf) >n ?f . ..Ta **' f' MJWTor* 4*. Mk
Professor Mener M ML, Schicdsmaan Unverzagt

.Ä W - ^ raarall îter W. UranM Mk . zusammen mit den be-
veröffentlichten Br trägen 8460 ML . deren

daiikeut t . scheinigt wird,
i Wiesbaden , den 5. Avril 1921.

Der Ma "istrat . Fürssrqeamt.
> Taben
str das warme Frübstiick ?ür bedürftige SckuMnder
ftnd werter etrP/aauaeti von folgenden Damen und
Herren : K. ZL 10 M . Soew Paitstr . 50 Mk.. FrauEeneralleut A. L.ark 509 Mk.. Ungenannt 50 Mk..
Ungenann . 30 ML . ? C 15 ML. G b.  Kommerzien¬
rat Bartllnn , 20 Mk.. 3ul . Bormah . E . m. b. H..100 Mk.. ..Wtesbadener Dcgklatt "-Verlag 305 Mk.
ProMor Mner 50 Mk. Stadtältester W. Kraft25. Mk .̂, Wiesbadener Verlavsanftalt 400 Mk. Lud-
wra Molle 50 Mk.. ..Alfred Eich 30 Mk.. zusammen

den d»« iekt ccrnf? üfTM-̂ n 1017? M
deren Emvian « bierinit dankend bescheinist wird.

i) ' Dt ^ ? ! uJ v,  f oer 1°°0
NM» es Ußtn  LeMertrud Lacmer statt 8 Mk. — ö Mk.

Wiesbaden . dev 5 Avril 1921.
Der Magistrat Fürlornemnt.

ZWangs-Wer?teigerung.
8 eitag . veu 8. d. M., vorrn. 11 Uhr, verstsiger-

ich Helerenpratze 25 ein Tvfa zwangZweise öffentlich
srerstbieteno gegen Barzahlung.

W esbadea den 7. April IS21.
Sielaff , Bericht-Vollzieher, Dreiweidenstr. 6,  1.

Ab heute:
Ersf - Anfführ « itj £ des gewal¬
tigen Monumental - Filmwerks aus
der Fried lieb Z.laik -Serie 1920/21.

Filmschauspiel in 6 Akten.
Hauptdarsteller :Friedi ».ZelnIIt

sowie ein
Ensfiges Beiprogramm.

Rftenanm-Lldiisptele
»Beir ^ SswgeSe . Erstes Matt . Sette S.

Nur kurze Zeit!

Wild -West -Schlager.
Aus dem Leben eines Goldgräbers,

sowie das reizende Lustspiel

Lola, die Königin des
Vergnügens.

|i !1ijii| III!||jN Ijp
^fiHA« sWl ^S5Aöt 1

X Mrarrenzlos Wz! ^
^ Feinstes reines ^
r imi -tiiirt  r
♦ ptr Pfund M  A80 ♦
J «WIw O
X RUHMMMr%

per Pfand Mark2 ®.— ^
Aug. Kortheuer,«««. ch.

Nerostraße 26. Telephon 705. ^

Cafe Orient

Samstag , den S. ftpieii S92S,
pünktlich abtSs . 8 l rhr , im kleinen Saale:

¥orlrag
Herr Prof . Dt.  Oskar Bie , Berlin.

Thema:

mit Lichtbildern und eigenen Klavi .rvorträgen.
Eintrittspreise : 10, 8, 5 Mk., F220
dazu 50 Pf . Garderobegebühr.

Städtische SCurwe«Mwa:ltu » ff»

♦
♦

Uufer den Eichen | Naffamfches Hermat -Theater.
Sarastasr , .8 « tag, den 8. April , abends 7 V, Uhr. im

ab 7 !/s Uhr abends : „Wintergarten" : Wiederholung
P 'f*nlRtn  ö . 11 I § mit ^ ^thich 'chrendcrn Erfolg gegebenen
bnwer Baff, „gagöfimmef"oD. Ser Jümroii noo Sioaroö.
JK .I . Weinzwang .) | mmn , „m  g . 3m

bearbeitet und inszeniert von Max Andriasu ».
Plötze ,u 8, 6, -1 u. 2 ML bei T o « & Schotte»?-» .
A- Siöppler , Rheinstraß? 41, und sottreit vorhanden.

an der Abendkasse.

Hier essen Sie gut?
Größte Auswahl kalter Platten

Diners uns * Soupers ä. « .SS
ErstM . Küche.

|^ UKWWi SSÄ

Prima gemästetes

Rindfleisch
per Pfd . 9 u. l « M«.

t,

ü. n. 8.
Sonntag 10.

Sommerfes!
Neue Adtolfs iitthe.

Wg -klO
bochmod. Frübiabrs -Reu-
beiten u. a . im meter-
weiken Verkauf direkt ab
Fabrik - Niederlage cmBrwate von

ML 42.—
das Meter an. L-SLg-
fältigfte Verarbeitung

Doiinepstag , den 7 . April,
Freitag , „ 8 . „
Samstag , „ S . „
vorm . 10—1 Uhr und nachm . 3—7 Uhr.

Kunstgswerbsfcaus
Carl Rohr

Kunst-Auktionsiiaus
TftunussüaSs 49. Fernsprecher 6471.

zur Verfügung.

wird Freitag und Samstag von > tifc
morgens 7 dis 1 Uhr auf hemINiedert, v.,Lausitz“ ■

Marktplatz verkauft

IFernruf 453. Gegründet 1886,

auf dem I Nieder !, v. Lausitzer Tuch-
jt.  '

1Geschäfts», v. 10—6 Ubr .'

Achtung!
»
«
»

Heute und folgende Tage empfehle
» prima fett S Pfer ef eiich von sel euer

Qua ',tat . sow.e alle So ten pr . Wurstworen und stets
frisches Hackfleisch. Allmanns Rotzfchlachterei

- - Mauergasie 12. Leirphon 3244.
Bitte meine Schaufenster beachten.

l« gar . rein . gek.
Leinöl Ltr. Mk. 16.—

Ia hell , geruchfr.
Boderaiü

Liter Mk. 12.50
ferner Oe - n. Lack färb.
Billigste Bezugsquelle
für Wiederverkäufer.

Farben -, Oel- und
F tt -lndu trie

Scharnhorststraße 24.
Telephon 3749.

Zur nächsten

Werve -me ich noch mehrere IVO

/ Kleidungsstücke.
Lrotzer Bedarf in Herren -Anzügen.

Peter Alt
Auktionator und Taxator

lm Römertor 7. Tel. 2761.
Erstes Spezial -Unternehmen am Platze.

Hochklassiger

Etzalitätr-
Kaffee

WA W Kämt

aus eigner Erotzrösterei

Ist ßSMstNl»ALM«

Einhlfitze e.nze roffen k ,
Stück M 5 .35, Flecht'itze

I M 12.75, Brandsitzê 11.95,
12'chl. Stroh 'äckeu. l ^ schl. '
I stets vorrätig . F 71
Möbe h L-ch enstein, N ainz

j Lcichholstraße 10, 1. Stock, j

, MielW
tr -Äen. hin  gesvalt , Sack|
6 ML Ke» Haus . Scheit¬
holz «. Tanueu -Scheibrn-

Ibolz ieb. Quant ., trocken.Weimer
| Sabmgfte . 6. Tel. 2614.

Seefische
i

auch heute noch das tailJgste

Nahrungsmittel!
,Freitag ^ sieS Samsta
grelle Zufuhren!

Nur beste Qualitäten.
Versobiedsne Sorten

besonders MtUg!
I Achten Sie im eigenstes Interesse auf meine

stete Vorteil bi teoden Sohautcaster-
angebote ! j

Ferner täglich frisch:

Räucherf ischeI
|Fisch-Marinaden! — Fischkonservca!

Salz- und Vollheringe!

|§tJssttgen'2S2l
Sstts,

. Stangenbohnen
Frühsaat . Vid . 11 Mark.

' Deckt.
Sermannstraste 17. 3

NNd «SN

'amenbart,  1 vLllllWgM MM«nt dauernd u . nat h^n n* doî h _ iM 1 Dirnt dauernd u . narbenlos durch Elektrolyse.
Künstliche Höhensonne

legen Haarausfall u. andere Haarkrankheiten
Kopfschmerz Schlaflosigkeit . Bleichsucht.

Hloderne Gesichtspflege
zeitigt unschönen Teint , Falten , Sommer¬

sprossen U8W.— Büstenpflege.

tnruZ Höckmann,
Haararbetten f rügt billigst an

Giersch. *« .& (*.

Prim AöWNz
I hat abzugeben . Deckt.
Hermannitrane 17. 3.

löpfe!

Fuhren
aller Art

in der Stadt und nach
auswärts , iow. Anfahren
von Sola a. Kohlen über¬
nimmt bei billiger Be-

j recknung
Karl Ludwig

Adlerstrabe 5. Tel . 4021.

alle n Sladl leite n Kitt-Anstalt
Iiede  Revaratur.
'Äst . Rlnke . Rerostr . 39,

Restaurant„Zum Stollen'
Morgen Freitag:

© Metzelsuppe ©
wozu sreunul. emiadet

_ Vh Schön , Besitzer.

—

UngesaSzene holländische

Süßrahmbutter. 28?°
Sefavehusdnaalz. 11. 25

Gar.
reines

(Marke .,lIansa -Spezinl“ )

Kon“ Mtleli . . .
Marke Jfeiiii .
«SS* Sornsd heef'A“Ä tt'

Verkauf solange Vorrat reicht ab Freitag , ,8. Aprfl,

Willi tflriph Wagcmannstraße 12
fflul *hlHtll , Ecke Mittelst!*.

«brekt t i der Langgasse u. Marktstr.

5?ö
8. 00

tg _0°

(
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A / Esset Seefisehe
Heizer

Eorüft.gesucht.Brnnnen-ntor . Webergasse S.
Lunge Ofnz.-Witw«

suchtLeschästigun^ event.
^Vorleserin.

Trotz großer Frachterhohung
immer noch bestes u. hi«. Nahrungsmittel!

Wasson „ Erfurt 148 TS “ heute aus Cuxhaven mit 9780 Pfllßdfrischen Seefischen für mich emgetroften.
Biete zu nachstehenden billigen Preisen an:

la fetten Cabliau
Feinsten holi. Cabliau
Große Schellfische. .
la fetten Seelachs.

7 , Fisch,
ohne Kopf

*/t Fisch,
ohne Kopf
V, Fiscn,

Pfd. Mk. 2.20, Ausschnitt Mk.3.00
Pfd. Mk. 3.00, Ausschnitt Mk. 4.00
Pfd. Mk. 3.00, Ausschnitt Mk.4.00ohne Koof **»«*» U .UUj mWöWIlllli lfm . “ ,uu

_ _ . L/Lp, PW. Mk.2.20, Ausschnitt Mk. 3.00
fl.Seehecht ohne Gräten PW. Mk. 5.50, Ausschnitt Mk. 6.50
SeeweiBling(Merlans)m. Mk.2.00, Portions-Schellfische r,d.2.50
Ferner « npf . : Feinet « holl . Angelschellfische , Stelnbatt , Heilbutt , Schollen , Seeznnrtus , Limandes.
Lebende Forellen, Karpfen, Hechte, Zandern, Rheinsalm zu billigsten Tagespreisen,

Räucherfische In großer Auswahl täglich frisch.
Ia Norweger Feftheringe Stück ©O Pf., Dtzd. Mk. ©.©O.

Feinste hoU . Vollheringe , edite Matjesheringe.
Größte Auswahl ! — Billigste Preise ia

Hauptgeschäft!
Grabenstraße 16.

Telephon 778.

Freitag und Samstag
kommt eine größere Sendung

BilligerW- und Seefisehe
nur la Qualität , zum Verkauf.

Die Person , welche am
Dienstag abend . 2. Rang

von der 4. Reibe aus . nn
Rehden» - Tbeater meinen
Sknnkskraaen sortnabm.
ist beobachtet u. erkannt
worden. Sofortige Ao-
liesernng Fund - Büro
Residenz - Theater , sonst
volizeiliche Anzeige.

Pfd . Mk. 3.00
Pfd . Mk. 2.50
. . . Mk. 5.00
. . . Mk. 5.60
Pfd . Mk. 8.00

Besonders preiswert zu empfehlen sind:

Barben und Bresen fjund9 Jüb.
Prima blütenweißer Hordsee - Cabliau

Pfd . Mk. 2.50, im Ausschnitt 3.00
Seelachs im Ausschnitt . Mk. 3.00
Schellfisch ohne Kopf . .
Portions - Schellfisch . .
Holl . Angelschellffisch . .
Große Nordsee - Schollen
Steinbutt . . . • • • • -

alles andere frisch und billig.
Frisch gewasserter Stockfisch . . . Mk* 3L0

Fischhandlung Dienst
6 Ellenboge ngnsse 6 . Tel . 8974.

Photograph

DipIoM-KAMsche
in Eich, mit Sessel billig
zu verkaufen.

Vogler . Schreinerei.
Blüchervlatz 4,

l LimMMMlil
noch gut erbalten . mit
Abfüllmaschine ca. 45 L.
fassend, zu verk. Änzuseb.
Winkel im Rderngru.
Obere Schwemmbach 8. .

Lastauto

S^ walbacher  gtrofee ^ L .'
Irilna Mreil'WM

gesetzten Alters sucht
welcher Art . Offerten
den Tagbl .' Verlag.

Beschäftigung irgend
unter HL 332  an

laW. IBIesenlieu
(lose) lade heute und morgen am Bahnhof
Dotzheim aus. Ztr . IHllc. 53 .—

Heim *. Schumacher.

Zweiggeschäfte i
Bleiehstr . 26, Klrehg . 7

Wörthstr . 24, Dotzh .Str . 63
Ziotenring 5, Röderstr . 3.

Kaufe gebraucht«
Fahrräder

mit u . ohne Bereis ., sowie
einzelne -teile . Schmidt.
Kneiienaustrabe 1.

Damen-Rad
wen« a defekt, »u k. aes.
ON. u O. 342 Tagbl .-D-

Parkettböden
werden tadellos gereinigt
(auch werden Teomcke
«ekloviti . ^ Aböls Kranz.RauentK Str . 9. Mb . 3 .1,

neu bereift , zu « rkaufen.
°° Man. !detzb7Str . 86.

Mellrttzstralie"'^ ' m
Elea . Kinder « «^" “
etf . Manritiusstr.

•tea

Äcktuna!
Eutaeb . Lebensmittel.

Geschäft od. sonst. Branche
gegen

u.
ist od. sonst. ,- -bar zu kaufen sei.

D. 353 Tagbl .'BI.

M .'wch. Federboa
am Samstag , vom neuen
Museum. Wilbelmstratze.
Kurbaus , verloren . Gegen
Lobe Belobn . abzugeben.

Braidh
^onnenberger Straße  48.

Elea . Frübi ^Covercoat
im Auftrag vreisw . abzu-
aeben b. Schneidermetster
ffj. Mocka. Marktstr . 20.

GelegenhMaus!
Mod. w. Strickjacken.

neu . svottbill . abzugeben.
Srieati **. 5,elenenktr. 1. 2,

Ein Pianino
für 3000 Mk. »u verk.
Wilhelms -Anlage 5. Pt
Diebrick a. Rb . _

Zwei herrschaftliche
Schlafzimmer

in EiÄ .. 180 br. Sviegel-
fchrank. reich. Schnitzerei,
vrima Schreinerarb .. b.lll.
,u verk. Vogler . Schrein ..
Blüchervlatz 4.

Möbel!
einzelne u. Einrichtimgen.
neu u. oebr.. lebr billig.
Ankauf und Jnzablung-
nabme von gebrauchten
L. Verkauf neuer Möbel,
mcd. Kücken ulu).
Wöbellaser u. Schreiner.

Graubner.
«dlerltr . 3. Tel . 3348.

MBrautleute!
Svottbrllia zu verkaufen:
Echlafzim., mod., neu. m.
Einlage sowie sch. mtck-
lack Kücheneinricht., zum
Eeiamtoreis von 3500 M.
zu verkaufen . FriLer.
AdoM ra tze 1. 1. Et age.
Sebr schon. NuK .-Büsett.
Ausziebtisch. 6 . Stuhle,
Serviertisch u. Nähtisch a
vk. Dreiweidenstr . 10. 3 1

UIIIIIUUIUUIUIIIIUIIIHUIIIIUIIIUIUU

IKaufeu. verkaufet
| fortwährend getragene |
1 Herren - und Damen - |
- Kleider and Schuhe , -
- Möbel aller Art , Fern - =
I gläser , Photoapparate , |
| Musikinstrumente usw. =
1 Gell.Angebote erbittet |

E. Ludwig |
An - u . Verkauis - =

geschält
1 6 Mauritinsstraße 6. \
7,»„»»>>»»»»»>»»»>»«»«>>>»">"

Mt«h.fißnino
mit gutem Ton . möglid "
schwarz, »u kaufen geiud

's . u. S . 348 Tag bl "

mit Krone Drens-
tag mittag verloren.
Wzug . gegen hohe
Belohnung Hotel
Wiesbadener Hof.
Bor Ankauf wird
dringend gewarnt!

Dbend-Ansg«8«. Erstes Bhckt. Ne._

Sie kaufen Ihre Fische
gut and vorteilhaft ei»

bei Mein — Frickels Fischhalle
SpertalgefchLft für Delikatessen, , ,

Lotzheimer «kratze 53 — Ecke Trelweideapratze.
RSucherware« und Fische.

Täglich Zufuhr von frischen Seelische».

Mm gute Existenz!
Wir vergeben für den hies. Bezirk , evtl,

auch Mainz u. Frankfurt zusammen , an
Herrn od. Firma das Ausnützungsrecht e.
ges. gesch . Verlagsunternehmens , w. nachw.
m ca. 50 Städten eingef. ist . Fachkenntn.
nicht erfordert ., keine Waren od. Provisions¬
vertret ., nach kurzer Organisation nur noch
Büroarbeit erfordert . Kapital 10—20 000 X
in bar . Näh . d . Hm . Diebold am Donners¬
tag . den 7-, n. Freitag , den 8.. jeweils von
9_ i a. 2—6 im Hotel Metropol , Zim. 225.

Dobermann -Rüde
(prämiiert ), mit Stammbaum , wegen Platzmangeln
für 1000 Mark xn verkaufen . . . . . .

Klein . BertramstraCe 23,8.

Achtung!
»e BeioM

Derjenige , der in L. . .
Schützenhofvost »w. 5 und
6 Ubr 1 schwarze. Leder-
Tasche m. niederländisch.,
griechisch, u . rotem Patz
m. Ram. Jolevb Wenrura.
einige Sondermarken . An-
u. llmmeldescheine. auige-
boben bat . bekommt hohe!
Belobn . Abzug. Kird
nasse 27, .1,_ _ ,
50  MI. Belohn.
für W lederbringe kleiner >

orientalischer
Silbermünze (Tiger unt . I
Sonnel . Walkmublstr ..

W.
gut u. bi
, Eaenoli L Kirckg. 11.

meine »ewe».
Herren« n. Ed»

irgend rin
Per««egen irvei

Obtekt ein.
ei» der ele.eleganten

Schnitzerei

Tausche
bockmod.
»immer
andere « ^
kauisorei » .
Zim. m. vieler — ^

Svekferimmer 4500 Mk.
Serremrmmer 5600 Sit
Gebrauchte » . Mobilrarnehme ich in höchstmogl.

Zahlung.
Möbelhaus >3 Adler^.
nur Oranienftratze 12.

Suche für Biebrich eineVertreluna
in autseh . Branche oder
auch Filiale . Laden vor¬handen . Oftcrten unter
3 . 349 an den a.agbl .-Vl.

Für eine Familie , be-
ftebend aus Mann . Frau
u. Mutter , suche ich sofort3leere Zim«
nebst Küche, bezw. Raum
». Einrichten einer Küche.
Tausch mit einer Wohn,
in Darmstadl käme evtl,
in Frage . Rrchard Sevb.
Rbeinstrahe 101.

Ich sage nein!
Ich sage ja!
Was heißt das?̂

Bitte « nfklärnag!
Sin Interessent l

[  3jtael. ®8ttesDienjt. j |
Israelit . Kultusgemeinde,

Synagog
Eottesdi.
Ignagoge. v -- - i
7 Ubr. Sabbat , morgens
g Ubr . nachm. 3 Uhr.
abends 8 Ubr. Wochen,
tage, morgens 7 Ubr.
abends 7, Ubr.

Mt .Jiraelitiiche « uttu *.
Gemeinde. — Synagoge
Friedrickistr. 33. Srenag
adds . 6.45 Ubr . Sabbat . >
morgens 8 Uür. Vor¬
trag 10.15 Ubr. nachm.
3 Uhr . abends 8 Ulir.
Wochentage, morgens 7
Ubr. abends 6.30 Uhr.

Talmud Thora - Bereln.
E. V.. Kl. Schwalbachei
strotze 10. Savbat -Ein-
gang 6.40 Ubr. morgens
8.30 Ubr. Mincka 6.45.
Ausgang 8 Uhr. Wochen-
tags , morgens 7.15 Uhr.
Mncha und Maaril \
7.15 Ißt.

Eichen-Büfett
dunkel , gebeizt. 2500 Mk.
zu verkaufen.

Noaler . Blüchervlatz 4.

MWÄWs« !
Eleg . bockmod. Küchei^

Einrichtungen „ v-' t. ich
mit 5%  Aufschlag zum
Selbstkostenpreis.

Möbelbaus -3. Adler ",
nur Oranienstr . 12.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,
daß heute nacht V»* viw mein innigstgeüebter Mann , der treu¬
sorgende Vater seine» Kindes , unser lieber Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Herr KOIIttCl 816 M
Prokurist der Farbwerk © Höchst a. M.

wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten , plötzlich ver¬
schieden ist.

2tiir . Kleiderschr. v. 350
an . Waschkom. (Marmor)
300. Stähle von 30 an,
Tische v. 40 an . Kam. von
250 an . Betten von 150
an . Cosas von 300 an,
Diwan 600, Nahmaschine
350 Mk.. sow. Schlafzim.-
Einrichtung billig zu vk.
Sardt . Walramstratze 17.

In tiefer Trauer:
Minna Steyep , gob

Hofhelm a . T., \ den  g Apnl 1921.
Wiesbaden , Platter Str . 12, J

Kncissl.

Fahrrad mit Freilauf,
neue Bereif ., bill. zu verk.
Älgel . Disrnarckr. 43. P.

Die Beerdigung Ludet in Wiechaden am Samstag , den 9. April,
vom . 10»/. Uhr , von der Leichenhalle , Platter Straße , aus nach dem
Nordfnedhofe statt.

Das feierliche Seelenamt findet am 9. April, vorm . 9 Uhr , in
Wiesbaden in der Maria -Hilf -Kirche statt.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Kutscher-Verein Wiesbaden.
Allen Kollegen die traurige Mittellung,

«ß unser Mitglied
Richard Seidel

an seinen Berletz ngen bei einem Unfall der-
stauben ist. — Wir werden ihm stets ein
ehrendes Andenken bewahren.

Die Beerbtgrmg findet am Freitag nachm.
4' /« Uhr von der Leichenha le des Südsried¬
hofes ans statt. — Um jehlreiche Beteiligung
der Kollegen bittet Der Verstand.

Heute morgen Vs6 Uhr verschied nach
kurzem, schwerem Leiden mein innigst.
geliebter Man», der treusorgende Bater
seiner Kinder, unser lieber Loh», Bruder,
Schwager und Onkel

öm Wes Mm
im 39, KebeuSfahr.

Um stille Teilnahme bitte» :
FranrlSka Vargo «. geh. Schmidt

und Kinder
9faM vargo «, Mutter
Kam. Georg Barg »», Biebrich.

Wiesbaden de« «. « prü 1921.
Loreley' Ring 10.

Die Beerdigung findet SamStag , 9. April,
nachm. 3' /. Uhr, von der Leichenhalle des
SüdfriedhofeS aus statt.

Nachruf.
Nach schwerem Leiden entschlief unser

langjähriger Dreher

Hern ) ® S . WEGTM
Obmann unsres Betriebsrates.
An dem leider so früh Verstorbenen ver¬

lieren wir einen überaus tüchtigen und in
seinen Charaktereigenschaften vorbildlichen
Mann , der in seiner verantwortlichen Ver¬
trauensstellung in ruhiger und besonnener
Weise es verstanden hat , in den schwierigen
Übergangszeiten nicht nur für seine Kollegen
zu sorgen , sondern auch mit sichtbarem
Erfolge zur Hebung der Arbeitsfreudigkeit
und des Pflichtgefühls unsrer Arbeiterschaft
mitzuwirken . Dem Entschlafenen werden
wir dauernd ein gutes Andenken bewahren.

Die Direktion der
MASCHINENFABRIK WIESBADEN6. m. b. H.

Wiesbaden , den 6. April 1921.

Am 6. April, nacht» 2 Uhr, entschlief nach
langem, schwerem Leiden unser lieber, guter,
hoffnungsvoller Sohn, Bruder, Schwager,
Onlel »ad Nesse

Ingenieur

August Abt
im Mer von 34 Jahren.

Die tiestraueinden Hinterbliebene«:

Fa» » m
Sonnenberg , den 7. April 1921.

Die Einäscherung findet in aller Stille
statt. — Kranz- und Blmncnspendea danlend
verbeten.

.
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